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Halle

Abg Baſſermann in Horderney
Das bischen Intereſſe für die Finanzpolitik des Reiches

pviell iſt s nicht darüber wollen wir uns nichts vor
machen denn die ſteuerzahlende Welt hat keine Freud an
der Leiche konzentriert ſich auf die Dinge die eben in
Rorderney vorgehen Anfänglich hieß es zwar Der Kanzler
empfängt heuer niemand in ſeinem Strandtuskulum Mög
lich daß Fürſt Bülow anfänglich die Abſicht hatte dem
Schatzſekretär Sydow neben anderen Laſten auch noch die des
Steuerentdeckers aufzupacken und ſich nur am Telephon
unterrichten zu laſſen was Herr Sydow während ſeines Ab
ſtechers bei Herrn Stengel im Allgäu ausgerichtet Viel
leicht iſt es aber auch der junge Reichsſäckelwart ſchon müde
allein die goldenen Aepfel aus dem Garten der Heſperi
den zu holen vielleicht lockt ihn auch die ganze Herkules
arbeit nicht mehr Tatſache iſt daß der Kanzler ſich an
ſchickt ſelbſt in die Arbeiten der Steuerreform einzugreifen
Aus Norderney wird gemeldet

Der nat lib Reichstagsabg Baſſermann iſt auf
Einladung des Fürſten Bülow geſtern in Norderney
eingetroffen um mit dem Kanzler über die Reichs
finanzreform Rückſprache zu nehmen

Die Haltung der nationalliberalen Partei als deren
Fraktionsvorſitzender Herr Baſſermann fungiert iſt feſt
gelegt durch einen Artikel des Abg Weber den dieſer
Tage die National Ztg gebracht hat Dr Weber führt
darin aus

Jndirekte Steuern ergeben überdies gerade in wirt
ſchaftlich rückläufigen Ziten ſchwankende Erträgniſſe und
nicht ſo ſehr aus politiſchen wohl aber aus wirtſchaftlichen
Erwägungen heraus dürfte neben neuen oder erhöhten in
direkten direkten Steuern bei weitem der Vorzug zu
geben ſein Neben dem Ausbau der Erbſchaftsſteuer
die Erhöhung der Matrikularbeiträge und die Einführung
einer Reichsvermögensſteuer welche letztere gerade
leiſtungsfähige Schultern belaſten würde Alle die Gründe
welche gegen eine Reichsvermögensſteuer angeführt wer
den ſind nicht ſtichhaltig Es kann zugegeben werden daß
eine Reichseinkommenſteuer durch die ſtarke Be
laſtung die die Einkünfte in manchen Bezirken des Reiches
tragen müſſen zur Unmöglichkeit geworden iſt Es gibt Ge
meinden in Preußen die zur Staatseinkommenſteuer einen
Zuſchlag von 300 bis 400 Prozent erheben würde hierzu
noch eine Reichseinkommenſteuer treten ſo würde man von
einer Konfiskation in jenen Fällen nicht weit entfernt
ſein Auch iſt das Verlangen der Einzelſtaaten berechtigt
eine direkte Steuer für ſich allein in Anſpruch zu nehmen
und zum weiteren Ausbau ſich vorzubehalten gegen die
Einführung der Vermögensſteuer können ſolche Argumente
nicht eingeführt werden Dieſe Steuer aber würde dem
Reichstage die Möglichkeit bieten die ſchwankenden Erträg
niſſe in den einzelnen Etats Jahren und zwar durch ent
ſprechende Geſtaltung der Vermögensſteuer nach oben oder
nach unten auszugleichen Die Steuer ſelbſt kann im
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übrigen ſo erhoben werden daß ſie einerſeits kleine Ver
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Des deutſchen Kronprinzen Jagdrevier
im Harz

Von CTlilhelm Georg Halle
Nachdruck verboten

Das Dambachshäuschen von wo aus der Kronprinz
zum erſten Male Ende nächſter Woche jagen wird liegt an
einem der idylliſchſten Punkte des Vorharzes Man muß

eg von Suderode aus wählen wenn man den Waldes
wöer der über dem Fleckchen ruht ſo ganz genießen will

h ich vor kurzem bei Tagesgrauen die Herbſtnebel laſſen
ſonn lange auf ſich warten und der goldene September
hernenſchein übt immer noch die Herrſchaft hier aus die
n Kaiſer Wilhelmſtraße hinaufpilgerte zur Linken das
genannte kalte Tal rechts die mit Eichenbäumchen ge
müdte Felswand wo eben Maler Herbſt die erſten Blätter

n klein wenig goldgelb betupft hatte und nach zweiſtün
e Wanderung durch Gebirg und Tannendickicht in dem

Hlährige Prachttannen und ſeltſam geformte Lärchen immer
richoht zum Aufenthalt und Anſchauen nötigen in Fried
n e drunn angekommen war erfuhr ich daß das ungewöhn
un Leben das heute im Holz geherrſcht ſeine Urſache

r e habe daß heute Holztag ſei Du lieber Gott ich
tun hier vom Leben genau ſo wie die guten Friedrichs
er nner dabei ſind mir auf der ganzen zweiſtündigen Wan

ihre fünf arme alte Weiber begegnet die Holzlaſten auf
re armſeligen Handkarren luden als hätten ſie vor jedem

e

einen kräftigen Gaul Läßt man das weltverlorene Fried

mögen außer Anſatz und andererſeits Unterſcheidungen der
verſchiedenen Arten des Vermögensbeſitzes eintreten läßt
Es iſt bekannt daß verſchiedene Parteien prinzipielle Gegner
der Einführung jeder direkten Steuer im Reiche ſind obwohl
dieſes Prinzip ja längſt durch die Reichserbſchaftsſteuer
durchbrochen iſt und obgleich gerade jene prinzipiellen
Gegner zum Beiſpiel die Dividendenſteuer vorſchlagen wel
cher doch gewiß niemand den Charakter einer direkten
Steuer abſprechen wird Aber einmal werden ſowohl Re
gierung als auch gewiſſe Parteien dem Verlangen großer
Kreiſe auf Einführung einbringlicher weiterer direkter
Steuern nachgeben müſſen

Die ganze Situation iſt noch ſehr unklar ſo daß es
ſchwer fällt irgend ein abſchließendes Urteil zu geben
Wenn aber der Block im Reichstage dieſe für unſer Deutſches
Reich zurzeit allerwichtigſte Frage befriedigend löſen ſoll
wird es notwendig ſein daß nicht allein von den liberalen
Parteien Entgegenkommen hinſichtlich der indirekten
Steuern verlangt wird ſondern daß auch die Parteien der
rechten Seite des Hauſes anerkennen daß ohne die Ein
führung neuer oder Erhöhung beſtehender direkter Steuern
ganze Arbeit nicht gemacht werden kann Und dieſe iſt
dringend erforderlich

Wie vor wenigen Tagen erſt in der Preſſe mitgeteilt
wurde weilt eben auch ein ſehr angeſehenes und einfluß
reiches Mitglied der freiſinnigen Volkspartei der Abg
Schmidt Elberfeld in Norderney Man weiß daß Herr
Schmidt dem Kanzler perſönlich nahe ſteht und daß Fürſt
Bülow ſtets viel Wert darauf gelegt hat die Anſchauungen
des freiſinnigen Politikers kennen zu lernen Das dürfte
inzwiſchen geſchehen ſein und der Reichskanzler wird nicht
im AUnklaren darüber ſein wie ſich der entſchiedene Libera
lismus die Reichsfinanzreform denkt Abg Mr Wie
mer hat überdies die Haltung der freiſinnigen Volkspartei
in einer am Montag in Berlin abgehaltenen Verſammlung
khar und präzis gezeichnet indem er ſagte

Eine Beſteuerung von Licht und Kraft halte ich
nicht für annehmbar vor allem weil ſie das Ge
werbe und namentlich den Mittelſtand ſchwer belaſten würde
Lebhafte Zuſtimmung Sollte die Zigarrenbande

rolenſteuer vorgeſchlagen werden ſo wird ſie erneut leb
haften Widerſpruch im Reichstag und auch bei uns finden
Das Gleiche gilt vom Branntweinmonopol Wir
halten daran feſt daß ohne Monopol eine gründliche
Reform der Branntweinbeſteuerung er
folgt daß vor allem die Liebesgabe beſeitigt wird Durch
eine geſunde Reform der Branntweinbeſteuerung können 60
bis 80 Millionen Mark mehr dem Reiche zugeführt werden
Dieſe Reform iſt nicht nur im fiskaliſchen Jntereſſe ſie iſt
ebenſo eine Forderung der ſteuerlichen Gerechtigkeit und der
politiſchen Moral Wir halten auch daran feſt daß die
Quelle direkter Steuern für das Reich weit kräftiger
als bisher erſchloſſen wird Jm Zuſammenhang damit ſteht
eine Reform der Matrikularbeiträge Wir werden unſere
Mitwirkung ablehnen müſſen wenn bei der kommenden
Steuerreform die Heranziehung der reichen und wohlhaben
den Volksſchichten zu den Laſten des Reiches nicht in aus
reichendem Maße erfolgt

S ereeeeeeeer

richsbrunn wo Grabesruhe ſelbſt in der Dorfſſtraße herrſcht
und von deſſen Exiſtenz nur die Spazierſtockhändler und
Sommerfriſchler eine Ahnung haben denn die arme Ein
wohnerſchaft verſieht ſo ziemlich den größten Teil Deutſch
lands mit dieſen ſo wichtigen Gegenſtänden und die modern
ſten Gigerlſtöcke erblicken hier das Licht der Welt zur
Linken liegen ſo führt uns der Weg ſtramm bergab durch
herrliche Buchenwaldungen Die Sonne funkelt durch das
immer noch ſaftige Blätterwerk und wirft breite Streifen
auf den mooſigen hin und wieder mit ſpitzen Grashälmchen
bewachſenen Grund in dem Gebüſch knackt und raſchelt es
und faſt dicht am Rande des Weges graſen vier Rehe ohne
ſich im geringſten um den Wandersmann zu kümmern der
die ſteile Straße hinabſchreitet Ach wie bald ahnungsloſe
Ricke hat dein Stündlein geſchlagen Mit dem Wildreich
tum ſoll s indes nicht allzu arg ſein in dem Revier erſt die
letzten Jahre hätten den Forſtleuten wieder Freude gemacht
alſo erzählte mir ein befreundeter Grünrock den ich dicht
vor dem Pfeils Denkmal traf Das Denkmal ſelbſt auf
einer kleinen von kräftigen Buchen umgebenen Waldlich
tung ſtellt einen lebensgroßen auf einem Marmorblock
ruhenden und aus bronziertem Eiſen ausgeführten Vier
zehnender dar ſüdweſtlich von dem Denkmal zieht ſich eine
kleine Allee hin an deren Ausgangspunkt mitten in einem
Hain alter Buchen und Eichen das Dambachshäuschen
liegt Abſeits von der Straße verſteckt im Waldesdickicht
liegt das im Schweizerhäuschenſtil gehaltene und mit rings
herum laufender Galerie verſehene ehemalige Tuskulum des
Gründers der Eberswalder Forſtakademie da ſo verſteckt und
ſo winzig ſich ausnehmend in dem Hain der rauſchenden
alten Bäume als ſei es ein Spielzeug des Rieſenkindes
Brunhildis das einſt von dem nahen Hexentanzplatz mit
gewaltigem Satze hinüberſprengte nach der Roßtrappe wo
heute noch der ſagengläubige Touriſt den Abdruck des gigan
tiſchen Hufes bewundern kann

Tief in des Buchenwaldes Schweigen
Da liegt ein kleines enges Haus
Und ſchaut umſchirmt von alten Eichen
Weit in die blaue Fern hinaus

Ein anderer Weg wie der hier vorgeſchlagene wird
von dem Liberalismus nicht betreten werden

Die neuen Ltenerpläne
Wie die Berliner Univerſal Korreſpondenz zuverläſſig er

fährt wird noch vor der bedeutſamen Sitzung des Bundesrates am
18 d auf deren Tagesordnung bekanntlich die Reichsfinanz
reform geſetzt iſt eine längere mündliche Beſprechung
der Finanzvorlagen zwiſchen dem Reichskanzler
und dem Staatsſekretär Sydow ſtattfinden Eine
derartige Beſprechung hat ſich als notwendig erwieſen da der
Reichskanzler über alle Einzelheiten der neuen Steuerprojekte noch
nicht hinreichend orientiert iſt Die genannte Korreſpondenz er
fährt weiter daß auch die Veröffentlichung der
ganzen Steuerprojekte noch vor Zuſammentritt
des Reichstages in Erwägung gezogen wird falls
der Bundesrat in der Lage iſt die Vorlage bis zu den erſten
Tagen des Oktobers zu verabſchieden Die urſprünglich gegen eine
vorzeitige Veröffentlichung gehegten Bedenken beſtehen nicht mehr

da durch die auf Wunſch des Reichskanzlers ver
anlaßten halbamtlichen Auslaſſungen derNord deutſchen Allg Zeitung der Oeffentlich
keit die Grundzüge der Finanzreform ſo wie ſo enthüllt ſind

Deutsches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Staatsſekretär Dernburg hat geſtern die Leitung
des Reichskolonialamts wieder übernommen

Mehr vparſamhrit
Jm Hinblick auf die angekündigte Sparſamkeit bemän

gelt die Germania daß an höhere Beamte größere
Zuwendung gemacht werden ſollten So werde beabſichtigt
jedem Regierungspräſidenten 3000 Mark
für Repräſentationskoſten zu geben während
doch Rückkehr zu einfacher Lebenshaltung wünſchenswert ſei
Ferner ſeien größere Zulagen an die die Regierungspräſi
denten vertretenden Oberregierungsräter nebſt
höherem Rang für ſie in Ausſicht genommen während die
übrigen Oberregierungs und Regierungsräte nicht aufge
beſſert werden ſollten Weſentliche Gehaltserhöhungen ſeien
auch für die Anterſtaatsſekretäre und Miniſterial
direktoren geplant während die vortragenden Räte faſt leer
ausgingen

Die Kritik des ultramontanen Blattes iſt durchaus
richtig Es ſcheint als ob die von oben gepredigte und
protegierte Sparſamkeit für die man die ſchöne Kapitel
überſchrift Rückkehr zu den Grundſätzen altpreußiſcher
Sparſamkeit erfunden hat nur für beſtimmte Kate
gorien Geltung hätte

Die Reform der Fernſprechgebühren

Die Berl Univerſal Korr erfährt zuverläſſig daß
der Staatsſekretär Kraetke ſeine Abſicht an
Stelle des Pauſchalſyſtems im Fernſprechverkehr einen
Gebührentarif für jedes Telephongeſpräch zu ſetzen in kei

Kühn hebt der Bau ſich aus den Bäumen
Zu Füßen liegt der Wälder Grün
Die Bode hört man unten ſchäumen
Die Berge ſieht man abends glüh

Und ſo ſtill wie in dem Hain ſo ſtill war s vor dem
Forſthaus als ich dicht vor ihm auf dem ſauberen um
zäunten Hofe ſtand Nicht einmal das übliche Gebell der
Förſterhunde drang an mein Ohr Ein kleiner Teckel ſchien
das einzige lebende Weſen hier oben der krummbeinige
Köter lag vor des Förſters Wohnſtube und ſonnte ſich aber
er regte ſich nicht

Wenn der Kronprinz in das beſcheidene Jagdhaus ein
gezogen iſt wird es lebhafter Auf 4 Uhr früh wird von
dem Kaiſerſohn der Förſter beſtellt Dann iſt s noch dunkel
im Wald Allgemach dämmert der Tag herauf Punkt
25 Uhr ſo ſteht s in meinem Tagebuch über die letzte
Jagd wirft der ſchlanke von der Manöverſonne gebräunte
Prinz den grünlichen Gummimantel über die Schultern
und tritt aus der Tür des Dambachshäuschens die Wenigen
die auf dem Hofe ſtehen freundlich grüßend Dem Ober
förſter Freiherrn von Bibra der ihn auf der Pürſch be
gleitet reicht er mit herzlichem Guten Morgen Herr Ober
förſter die Hand

Ein Blick in die erwachende Natur an einem Herbſt
morgen iſt unvergeßlich für jeden der um dieſe Zeit vom
Tanzplatze in das ſeltſam zerklüftete Tal geſchaut wo die

mächtigen Granitmaſſen noch angefeuchtet von dem Sep
tembernebel eine Zyklopenmauer bilden gegen die unſere
feſteſten Wälle ſo erbärmlich ausſehen Zwiſchen Tanzplatz
und Roßtrappe aus dem Hirſchgrunde ſteigen Dunſtwolken
empor als ob Druiden rieſige Opferfeuer drunten ange
ündet hätten Höher und höher kommen die weißen Nebelſhleier in raſendem Zuge über die Bergkuppen flatternd

Fetzen zurücklaſſend die die Luft aufſaugt oder die an den
Kronen der Bäume hängen wie die Wimpel an den Maſten
eines Geiſterſchiffes Jn Thale das bereits im Morgen
lichte prangend durch den Lärm ſeiner Dampfpfeifen ver
rät daß hier Tauſende in den Eiſenhüttenwerken ſauer ihr
Brot verdienen müſſen rauchen die Schlote und lärmen die



ner Weiſe geändert hat An zuſtändiger Stelle wird
beſonders hervorgehoben daß nur Billigkeitsgründe d h
die gerechte Verteilung von Jnanſpruchnahme und Leiſtun
gen das Reichspoſtamt veranlaßt haben eine Reform der
Fernſprechgebühren vorzuſchlagen Finanzfiskaliſche Gründe
haben dabei keine wie immer geartete Rolle geſpielt Daher
entſpricht es auch nicht den Tatſachen wenn die Reform der
Fernſprechgebühren mit der Finanzreform in irgend einer
Weiſe in Zuſammenhang gebracht wird Die Finanzreform
wird im Herbſte im Reichstage zur Beratung gelangen
während an die Neueinführung der Telephongebühren vor
dem Beginn des Jahres 1910 nicht gedacht werden kann
Der Staatsſekretär iſt wohl nicht abgeneigt einzelne in den
Kreiſen des Handels und der Jnduſtrie aufgetauchten For
derungen zu erfüllen dagegen iſt von keiner Seite bezüglich
des Prinzips der Gebührenerhebung eine Sinnesänderung
zu erwarten

Allgemeine Mitteilungen
Wegen der in Antwerpen angeblich vorgekommenen

Ausſchreitungen von mit dem Dampfer Bürgermeiſter zurück
gekehrten Angehörigen der Schutztruppe für Südweſt
afrika iſt ſofort eine eingehende Unterſuchung eingeleitet worden

Heer und Flotte
Kaiſerliche Marine

am 15 September von Wutſchou Weſtfluß nach Samſui ab
gegangen Die Hochſeeflotte mit Ausnahme der nach Wilhelms
haven pp gegangenen Schiffe pp und von S M S Kaiſer Karl
der Große iſt am 13 September in Kiel eingetroffen S M S
Kaiſer Karl der Große iſt am 14 September in Kiel eingetroffen
S M S Berlin iſt am 14 September von Kiel nach Bremen
gegangen Die 4 Halbflottille iſt am 13 September von Wil
helmshaven nach Kiel S M S Hay am 14 September von
Kiel nach Sonderburg gegangen Die 1 Manvverflottille iſt am
12 September in Kiel eingetroffen Die Schulflottille die 1 und
2 Manöverflottille und die Reſerveflottille ſind am 14 Sept
aufgelöſt und zwar ſind die 5 und 6 Halbflottille in
Kiel die 6 und 8 Halbflottille in Wilhelmshaven außer
Dienſt geſtellt Poſtſtation für a S M S Kaiſer Wilhelm II
bis 21 September Wilhelmshaven b das Kommando und den
2 Admiral des 2 Geſchwaders S M SS Preußen Hannover
Heſſen Elſaß Braunſchweig Lothringen Pommern und Pfeil
bis auf weiteres Kiel c S M S Vulcan bis auf weiteres
Neufahrwaſſer d S M S Wettin bis auf weiteres Wilhelms
haven

Ausland

Der Grenzausflug des deutſchen Kaiſers
Aus Paris wird dem B geſchrieben Die Kom

binationen wollen noch immer nicht verſtummen Heute
erzählt das Journal ſehr ausführlich daß der Ausflug
über die Grenze geplant und vorbereitet ge
weſen ſei daß aber die Polizei ein Attentat
gefürchtet habe Zwei als Anarchiſten bekannte Ar
beiter aus Mülhauſen hatten einen Anſchlag gegen den
Kaiſer vorbereitet Der Polizeidirektor von Mülhauſen habe
das Signalement nach Kolmar telegraphiert und von Kol
mar aus ſei durch einen Radfahrer der Unterſtaatsſekretär
Dr Petri benachrichtigt worden Petri hätte die
Villa Hartmann durch Waldhüter mit geladenen Flinten bewachen la ſſen und auch dafür
geſorgt daß auf franzöſiſcher Seite ein geſährlicher Weg ge
ſperrt wurde Das Originaltelegramm ſei von Petri dem
Kaiſer überreicht von dieſem geleſen und zer
knittert auf die Erde geworfen worden Später hätte
ein Franzoſe dieſe Depeſche im Kehricht gefunden und über
ſetzt So wiſſe man nun endlich Beſcheid warum der Kaiſer
die Grenze nicht überſchritten hat Trotz der Fülle von De
T ins die Erzählung des Journal wenig glau b

aft

Aus der Türkei
Aus Konſtantinopel liegt folgende Meldung des

Wiener K K Telegr Korr Bur vor Nach einer offiziellen
v

Maſchinen ein ſeltſames Pendant das menſchlicher Tätig
nen zu dieſem Schauſtück der launiſchen Natur er
onnen

Der Prinz ſchießt ſicher und ruhig das Jagdfieber das
bei ſeiner Jugend zu verſtehen wäre iſt ihm fremd Der
Prinz ſchießt meiſtenteils freihändig und nie eher als bis
er ſeines Zieles abſolut ſicher iſt Vom langen Zielen iſt der
Kronprinz kein Freund Jſt das Gewehr erſt an der Backe
dann iſt auch bald der Schuß getan Gleich nach der Rück
kehr von der Pürſch wird ein kleines warmes Frühſtück ein
genommen das der Leibkoch in der kleinen Küche des Forſt
hauſes zubereitet dann wird geruht bis gegen 2 Ahr um
4 Uhr wenn das Wild wechſelt wird zum zweiten Male
eine kleine Streife in den Wald nicht allzuweit indeſſen
gemacht Punkt 9 Uhr abends ſucht der Prinz die Ruhe
ſtätte auf

Die Stille die des Abends oben in dem Hexentanzplatz
hotel herrſcht in dem ich abgeſtiegen war iſt die eines Fried
hofes Jn der Gruft der älteſten Kirche kann s nicht ſtiller
ſein enn wenigſtens der Mond ſchiene vielleicht könnte
man dann um die mitternächtliche Stunde etwas von den
Myſterien des weißen Roſſes auf der Roßtrappe ſehen
Aber kein Mondſtrahl keine Hexe weder eine junge noch
eine alte iſt zu erblicken Jn Thale unten blitzen die Lichter
auf über uns funkeln Sterne am weiten weiten Nacht
himmel Ein Lichtſtreifen fällt aus den kleinen durch die
Holzjalouſien nur unvollkommen geſchützten Fenſter des
Dambachshäuschens Jn das Rauſchen der Buchen miſcht
ſich ein ſeltener hier oben unbekannter Klang Der Kron
prinz iſt s der wie ſo mancher Hohenzollernprinz Geige
ſpielt und der ſo ſehr ſeine Muſik liebt daß das dar
faſt ſeine ſtetige Begleiterin auch auf den Jagdausflügen
geworden iſt

Sehr wildreich iſt wie ich ſchon oben ſagte das Hexen
tanzplatzrevier im allgemeinen nicht Man kann das am
beſten im Winter wenn bei hohem Schnee die Wildfütterung
am Dat us ſtattfindet bei welcher Gelegenheit doch
das Wild von weit ſeinen Weg hierher nimmt beobachten
25 bis 28 Stück

S M Flußkbt Tſingtau iſt

Mitteilung wurde der VBotſchaftsrat in Berlin Jhſan
Bey zum Geſandten in Madrid ernannt und gar den
Botſchaftsrat in Wien HikmetBey erſetzt An deſſen Stelle
tritt der Petersburger Botſchafstrat FahreddinBey

t

Der Sozialdemokratiſche Parteitag
Rürnberg 16 Sept

Auf der Tageordnung ſteht die Budgetbewilligung der
ſeneVtichan Landtagsfraktionen Dazu liegt folgende Re
olution des Parteivorſtandes und der Kontrollkommiſſion
vor

Der Parteitag beſtätigt von neuem die Reſolutionen
von Lübeck und Dresden die ausſprechen daß der
Staat ſolange er ſich in den Händen der beſitzenden Klaſſen
befindet ein Organ der Klaſſenherrſchaft darſtellt und ein
Mittel zur Niederhaltung der beſitzloſen Volksmaſſen bildet
daß die politiſche Aufgabe des proletariſchen Klaſſenkampfes
die Eroberung der Staatsgewalt durch Ueberwindung der
Gegner iſt daß jede Politik des Entgegenkom
mens an die beſtehende Staats und Geſellſchaftsordnung
abgelehnt werden muß Als notwendige Folge
dieſer grundſätzlichen Auffaſſung und angeſichts der Tatſache
daß die Geſamtabſtimmung über das Budget als Vertrauens
votum für die Regierung aufgefaßt werden muß iſt jeder
gegneriſchen Regierung das Staatsbudget bei der Geſamt
abſtimmung zu verweigern es ſei denn daß die Ablehnung
desſelben durch unſere Genoſſen die Annahme eines für die
Arbeiterklaſſe ungünſtigeren Budgets zur Folge haben
würde Die Bewilligung des Budgets in den Landtagen von
Württemberg Baden und Bayern iſt daher unverein
bar mit den Reſolutionen von Lübeck und
Dresden Die grundſätzliche Verweigerung des Budgets
entſpricht vollkommen der Klaſſenlage der beſitzloſen Volks
maſſe die eine unverſöhnliche Oppoſition gegen die be
ſtehende dem Kapitalismus dienende Staatsgewalt not
wendig macht Die arbeitende Klaſſe immer wieder nach
drücklich darüber aufzuklären iſt eine unerläßliche Aufgabe
unſerer agitatoriſchen Arbeit

Reichstagsabgeordneter Bebel

betritt mit einem rieſigen Aktenbündel die Rednertribüne Als
ich vor vierzehn Jahren vor den Frankfurter Parteitag hintrat
erklärte ich daß ich noch nie in ſo gedrückter Stimmung vor den
Parteitag getreten ſei und ich ſage offen es wäre mir der größte
Gefallen erwieſen worden wenn ich nicht in die Lage gekommen
wäre heute abermals über dieſe Frage ſprechen zu müſſen Nach
dem in Lübeck mit großer Mehrheit auch unter Zuſtimmung der
ſüddeutſchen Genoſſen der Antrag beſchloſſen war glaubte ich daß
ein Weg gefunden ſei um weitere Debatten überflüſſig zu machen
Leider iſt das nicht der Fall geweſen Der diesjährige Budgetſtreit
unterſcheidet ſich von dem früherer Jahre inſofern als ſich der
Parteigenoſſen eine außerordentliche Erregung be
mächtigt hat die man früher in dieſer Frage kaum für möglich
gehalten hätte Die eigentliche Urſache dieſer Erregung iſt wohl

einmal erfuhren daß unſere ſüddeutſchen Landtagsfraktionen in
Stuttgart zuſammengetreten ſeien und ſich verſtändigt hätten in
dieſem Jahre für die Budgets zu ſtimmen Nicht wenige unter
uns waren der Meinung daß es ſich um

eine Art Pronunziamento

gegen den Parteibeſchluß handle Auf alle Preſſe
erörterungen kann ich nicht eingehen Jch will zugeben daß ſehr
heftige auch teilweiſe ſehr ungerechtfertigte Anſchuldigungen er
hoben wurden Wenn wir ſie zum Gegenſtand unſerer Erörterun
gen machen wollten brauchten wir ſo viel Tage wie uns Stunden
zur Verfügung ſtehen Der Lübecker Beſchluß war eine Art Kom
promiß Jch war in Lübeck zu der Ueberzeugung gekommen
daß Fälle eintreten könnten bei denen die ſtrikte Ablehnung eines
Landtagsbudgets der Partei zum Schaden gereichen könnte Da
her nahm ich in meiner Reſolution den Satz auf Eine Zu
ſtimmung zu dem Budget kann nur ausnahmsweiſe aus zwingen
den in den beſonderen Verhältniſſen liegenden Gründen gegeben
werden und in meiner Rede habe ich auch erklärt was ich als
ſolche zwingenden Gründe anſehe Der eine Fall der infolge der
eigentümlichen Budgettechnik die ja nicht überall gleich iſt ein
treten könnte und der auch in Heſſen bereits eingetreten iſt war
der daß ein für die Steuerzahler günſtigeres Budget falle und
ihnen ein ungünſtigeres Budget aufgehalſt werde Dann hätten
unſere Genoſſen für das erſtere zu ſtimmen Der andere Fall den
ich mir dachte war folgender

Jm Gothaer Landtag
ſitzen neun Genoſſen und zehn Gegner Nehmen wir an nach den
nächſten Wahlen ſei es umgekehrt geweſen Da hätten ſelbſt
verſtändlich unſere Genoſſen in Anbetracht ihrer Majorität das
Budget nach ihrer Auffaſſung geſtalten und ihm dann auch zu
ſtimmen müſſen Es iſt ja richtig es ſteht von dieſem Fall nichts
in der Lübecker Reſolution drin Aber dann müſſen wir die Frage
aufwerfen ob die Gründe die unſere ſüddeutſchen Genoſſen ver
anlaßten dem Budget zuzuſtimmen irgendwie mit dem dritten
Abſatz der Lübecker Reſolution in Einklang zu bringen ſind Jch
beſtreite das auf das entſchiedenſte Unſere Genoſſen in Baden
haben durch den Mund des Genoſſen Dr Frank die Erklärung
abgeben laſſen daß ſie mit Rückſicht darauf daß für die kommende
Budgetperiode erhebliche Beträge zur Erhöhung der Beamten
gehälter und der Arbeitslöhne vorgeſehen ſind für das Budget
ſtimmen möchten daß aber dieſe Abſtimmung kein Vertrauens
votum für die Regierung ſein ſoll Als ich dieſe Erklärung geleſen
hatte war ich im höchſten Grade erſtaunt Denn ich mußte an
nehmen daß nach der Kritik die die Redner unſerer Landtags
fraktion in Baden an der Handlungsweiſe der badiſchen Regierung
geübt hatten nichts anderes übrig bleibe als ein glattes
Nein Lebhafte Zuſtimmung

Jch habe den Eindruck als ob die Parteigenoſſen im Süden
ihre Tätigkeit etwas zu eng auffaſſen als ob ſie ſich

Scheuklappen
anlegen und nur auf das Nächſte blicken wobei ſie den Zuſammen
hang mit dem großen Ganzen verlieren Die Politik des Deutſchen
Reiches hat in den letzten zwanzig Jahren das heißt ſeit der Re
gierung des jetzigen Kaifers dazu geführt daß die Schuldenlaſt von
720 auf 4500 Millionen Mark geſtiegen iſt trotzdem die Einnahmen
eine gewaltige Steigerung erfahren haben Die Militär Ma
rine und Kolonialausgaben ſind von allen deutſchen Regierungen
auch von den ſüddeutſchen bewilligt worden Wir ſtehen je ht
vor der Notwendigkeit 500 Millionen Mark
durch neue Steuern aufbringen zu müſſen Wir
wiſſen wie die Steuerpläne auch geſtaltet ſein mögen daß am
letzten Ende doch die große Maſſe des arbeitenden Volkes die
Steuern aufbringen muß Da müßten doch unſere ſüddeutſchen
Genoſſen ihre Regierungen fragen wollt ihr einer derartigen
Politik gegen die Arbeiterklaſſe eure Zuſtimmung geben Und

ſammelt mehr ſelten
Weidmannshetl in den Jagdgründen des Harzes

man dann vor dem Dambachshaus ver
wenn die Regierungen es verneinen dann iſt es doch ein ſtarkes
Stück wenn unſere Genoſſen ihnen ein Vertrauensvotum aus

die außerordentliche Ueberraſchung mit der die Parteigenoſſen auf

ſtellen Wir haben nach dem Fall des SozialiſtenSozialiſtengeſetz und die Zuchthausvor W ne eine
die ſüddeutſchen Regierungen zu dieſen Geſetzen eine g
lung als Preußen eingenommen Abg Segitz ruft Be l
hat gegen die Zuchthausvorlage geſtimmt iſt aber ma adern
worden Abgeordneter Bebel fotfahrend Nun das frert ſert
Wir werden im nächſten Jahre eine neue Militärvorr
bekommen Wie werden ſich da die ſüddeutſchen Regier age
verhalten Die ſüddeutſchen Regierungen ſitzen im Ausſchuß

auswärtige Politik Jch habe nicht gehört daß ſie
die auswärtige Politik die ſo großen Schaden geſtiftet hat r en
wie Verwahrung eingelegt haben Wenn ſie unſerer auswärti
Politik zugeſtimmt haben dann ſind ſie mit vera ntwortl e
Unſere Parteigenoſſen in Bayern Baden und Württemberg hab
das immer anerkannt ſie haben bei den verſchiedenſten Gele 5
heiten Anträge geſtellt und Jnterpellationen eingebracht ſie h
die Tätigkeit ihrer Regierungen in der ſchärfſten Weiſe kritiſter
Und wie war es in Baden Dort wurde ein Eiſenbahnarbeit
nur deshalb gemaßregelt weil er ſich als ſozialdemokratiſche
Kandidat für den Stadtrat hatte aufſtellen laſſen Das war
Fauſtſchlag ins Geſicht der badiſchen Arbeiterklaſſe und mit Recht
hat damals unſer Genoſſe Kolb erklärt daß man nach eiſolchen Vorgang unmöglich der Regierung das Budget bewillige

könne Trotzdem hat man es ihr jetzt bewilligt Jch will
nicht auf Einzelfälle eingehen Aber ich erinnere die Badenſer
nur daran daß ihre Regierung vor drei Jahren als wir in Kon
ſtanz eine internationale Kundgebung veranſtalten wollten unſeren
ausländiſchen Genoſſen verboten hat zu reden Hört hört Trotz
dieſer Vorgänge hat man jetzt dem Budget die Zuſtimmung gegeben

Nun hat man geſagt die Zuſtimmung zum Budget würde
gerechtfertigt durch die innerpolitiſche Lage in Baden
Man hat ferner geſagt daß dies auch ein Entgegenkommen gegen
über der liberalen Partei ſei mit der wir bei den nächſten Wahlen
zuſammengehen wollen Es gelte eine Zentrumsmehrheit nicht
aufkommen zu laſſen Jch habe gegen ein derartiges

Techtelmechtel mit anderen Parteien

immer große Bedenken Jn dieſem Falle iſt es mir außer
ordentlich zweifelhaft ob die Taktik unſerer Parteigenoſſen in
Baden die richtige iſt Die liberale Partei in der zweiten Kammer
zählt zuſammen 28 Mitglieder dazu kommen einige Demokraten
Zentrum und Konſervative ſind ungefähr ebenſo ſtark Den Aus

auch der Fall ſein wenn wir bei den nächſten Wahlen kein
Bündnis mit den Liberalen eingehen Dann werden unſere
Genoſſen das Zünglein an der Wage bilden Landtagsabge
ordneter Keil Das iſt ſehr zweifelhaft Bebel fortfahrend
Dann iſt das jedenfalls eine Doktorfrage und die kann durch Ab
ſtimmung nicht entſchieden werden

Wenn wir unſere Politik nach ſolchen Erwägungen einrichten
dann verlieren wir den Boden unter den Füßen dann hören
wir auf Sozialiſten zu ſein Jn Baden ſagt man man
wolle die Zentrumsmehrheit verhindern Was ſagen denn unſere
bayeriſchen Genoſſen dazu Sehr gut Die bayeriſchen Ge
noſſen wollen lieber eine Zentrumsmehrheit als eine liberale und
in Baden wiederum hat man einen wahren Horror vor einer
Zentrumsmehrheit Es handelte ſich nach den Preßäußerungen
aber nicht nur um die ein malige Abſtimmung ſondern man
will dauernd das Budget bewilligen und nur in beſonderen
Fällen es ablehnen Wenn es ſo dahin kommt daß die Ablehnung
des Budgets zu den Ausnahmen gehört und die Bewilligung zur
Regel wird dann braucht man nichts Eiligeres zu tun als unſeren
Namen in Sozialreformeriſche Partei umzuändern

Lebhafte Bravorufe Als unſer Genoſſe Geck als Vizepräſident
des badiſchen Landtages es ablehnte an dem Begtäbnis des
Großherzogs aus formellen Gründen teilzunehmen hat ihn die
badiſche Kammer nicht wiedergewählt Sie hat alſo dem Prä
ſidenten den Stuhl vor die Tür geſetzt Genoſſen Jch finde das
ganz in der Ordnung daß die bürgerlichen Parteien einen Mann
der aus ſeiner republikaniſchen Geſinnung kein Hehl macht nicht
im Präſidium haben wollten Lebhafter Beifall Manche Partei
genoſſen waren freilich unbegreiflicherweiſe anderer Meinung und
ſie haben den Miniſter des Jnneren angegriffen weil er ſich in
die Präſidialgeſchäfte eingemiſcht hat Zuruf der Badenſer
Der Miniſter erwiderte daß ihm eine Ausſchaltung der Sozial
demokratie aus dem Präſidium erwünſcht ſei und daß er es nicht
billigen könne daß ein Staatsbeamter Sozialdemokrat ſei Hört
hört Und daß er es nicht verſtehe daß die bürgerlichen Parteien
wenn auch nur aus taktiſchen Gründen mit der Sozialdemokratie
ſtimmen Hört hört und Aha Zuruf der Badenſer
Das iſt die ſtärkſte moraliſche Ohrfeige für unſere
Parteigenoſſen Stürmiſcher Beifall

Das Schamgefühl und ihre Manneswürde
hätte die Genoſſen abhalten müſſen einem ſolchen Miniſter ein
Vertrauensvotum auszuſprechen Endloſer minutenlanger Beifall
Widerſpruch Kolbs

Die bayeriſchen Genoſſen berufen ſich auf die vielen
Eiſenbahn Telegraphen und Telephonverbeſſerungen im Etat
Nun das kommt in jedem Landtagsbudget vor das eine mehr das
andere weniger Es iſt ja ſchön daß ihr das allgemeine
Wahl recht erobert habt aber wir wollen auch ehrlich ſein und
uns eingeſtehen daß wir das weder in Vayern noch in Baden auf
eigene Fauſt erlangt haben Sehr wahr Es war das möglich
weil es nach der politiſchen Konſtellation im Jntereſſe des
Zentrums lag Wenn wir in Preußen das allgemeine Wahl
recht noch nicht erlangt haben ſo liegt es daran daß wir es erſt
bekommen werden wenn wir die Macht haben noch mehr zu er
reichen Großer Beifall

Jn Preußen iſt keine Partei von den Demokraten bis zu den
Junkern in Wahrheit für das allgemeine Wahlrecht und auch die
Liebe des Zentrums dafür iſt eine recht platoniſche Jn Preußen
ſind die politiſchen Konſtellationen ganz andere wie in Süddeutſch
land Sehr richtigl und Na alſol bei den Süddeutſchen Jhr
habt ja auch die bittere Pille der Erhöhung des Wahlalters in
den Kauf nehmen müſſen und in Bayern ähnliche Verſchlechte
rungen Wir wollen euch aber deshalb keine Vorwürfe machen
es ging eben nicht anders Aber ihr ſolltet auch bedenken daß
ihr niemals ſolche Kämpfe gehabt habt wie wir in Preußen Sedr
richtig Die weiteren Kämpfe werden noch über alles da
hinausgehen Jn der glatten Weiſe das kann ich euch ſagen e
wie bei euch geht s in Preußen nicht Da wird es ſich eines Tage

um Kopf und Kragen
handeln Stürmiſcher Beifall Jn Bayern iſt heute Jene
Trumpf Schon das Kultusbudget hätte euch beſtimmen nage

gegen das Budget zu ſtimmen Sehr richtigl Der Ku die
miniſter Anton v Wehner iſt genau ſo reaktionär bis auf
Knochen wie Herr Holle in Preußen Lebhafte Zuſtimmung
Jn bezug auf Kultusfragen iſt Bayern das al at
rückſtändigſte Land Wie konntet ihr da den Kultuseta
bewilligen Lebhafte Zuſtimmung Zuruf der Bayern lung
innere an die ſcharfen Worte die Timm gegen die Maß ge
des Lehrers Beyll gebraucht hat Ruf Er iſt ja gar nich noch
maßregelt Nun um ſo beſſer für den Mann Das war miß
nicht einmal ein Sozialdemokrat der ſchon Herrn v Wehner

ſchlag geben unſere 12 Genoſſen Das wird nach meiner Meinung

lie
ſtir

er

abe

Ja
De

das
der

wir

die

tre
de
Wo
45

her

im
Hin

die

ga

vor
dem

ein
erga

Ziel
Rüch

No
Heit
keit

Sta
troll
anzr

Süd
M

den
Bu
Die
ſekre
mit

orga

300

unte
Die

zeich

191

durch

gierr
Regi
der

walt
ſekre

daß
Höch

480
deſſe

niſſe

Mag
gewi
ſekre

Aufl
4000

3800

bure



ren
man
iſere

und

iner

igen
man

eren

ung
zur

eren

ern
dent

des

die

Prä
das

icht

tei
ind

in

icht

rt
en

tie

re

war Zuerſt braucht man ſo ſchöne ſtarke Worte und dann
man für das Budget Zuruf und ſtürmiſcher Beifall

ſt Wenn man eines ſo intimen e gewürdigt wird was
Acht man dann nicht alles Heiterkeit beſonders

ere wenn man der Frau Miniſter die Hand küßt
Man hat ja auch ſchon die Befreiung von dem Lübecker Beſchluſſe

rlangt Nun Genoſſen Jhr wollt ihn aufrecht erhalten aber
i der Auslegung die ihr ihm ſelbſt gegeben habt Dann hört
er jede Bindung auf und wir haben alle Jahre dieſelbe Debatte
g ch muß euch erklären Genoſſen daß ich an der dreimaligen
alte genug habe Stürmiſcher Veiſall Der heutige Staat ſt
das politiſche Organ der bürgerlichen Geſellſchaft des Eigentums
der Ausbeutung des einzelnen durch den einzelnen der Lohn
ſtlaverei und jeder Verſuch der Aenderung dieſer Verhältniſſe
wird von ihm mit allen Mitteln bekämpft Genoſſen Jhr be
hauptet zur Rechtfertigung eures Standpunktes daß die Maſſen
die Ablehnung des Budgets nicht verſtehen würden Seit wann
trägt denn die Sozialdemokratie dem Vorurteil
der Maſſen Verſtändnis Stürmiſcher Beifall Zuruf
Wo haben wir das getan Widerſpruch Wir kämpfen ſeit
z Jahren gegen das Vorurteil der großen Maſſe gegen die
herrſchende Klaſſe die in dieſen Vorurteilen lebt und wir ſind
immer vorwärts gekommen Wir haben uns bei noch ganz anderen
Dingen im Widerſpruch mit der großen Maſſe befunden als in
dieſer herzlich unbedeutenden Frage des Budgets die die Maſſe
ganz gleichgültig läßt Jn Deutſchland gibt es keinen Arbeiter der
ſich unſeren Gründen auf die Dauer verſchließen könnte Jch bin
hor fünfundvierzig Jahren der grimmigſte Feind der Sozial

demokratie geweſen Wir alle haben aber dann die ſozialiſtiſchen
Schriften geleſen und jeder von uns iſt aus einem Paukus
ein Saulus geworden So iſt es Millionen von Arbeitern
ergangen und ſo wird es noch weitere Millionen geben Dieſes
ziel erreichen wir aber nicht wenn wir am Boden kriechen und
Rückſicht nehmen auf die rückſtändigen Elemente Auch wir im
Rorden haben rückhſtändige Gebiete Zuruf Berlin Große
Heiterkeit Na das iſt aber ein ſehr ſchlechter Witz Heiter
feit Die Bewilligung des Budgets heißt Aufrechterhaltung des
Staates Jch bitte Sie die von der Parteileitung und der Kon
trollkommiſſion vorgeſchlagene Reſolution mit großer Mehrheit
anzunehmen Stürmiſcher langanhaltender Beifall

Nach dem Abgeordneten Bebel nahm als Hauptredner der
Süddeutſchen der Arbeiterſekretär Abgeordneter Johannes Ti mm

München das Wort
c

Halle und Amgebung
Halle a 17 September

Funktionszulagen für Magiſtratsſekretäre
Wie ſchon kurz mitgeteilt hat der Magiſtrat beſchloſſen

denjenigen Magiſtratsſekretären welche die Funktion eines
Bureauleiters ausüben und den erſten Sekretären größerer
Dienſtſtellen die Stellvertreter der Bureauvorſteher Ober
ſekretäre ſind bei der Leitung der Bureaugeſchäfte ſtändig
mitwirken oder größere Unterabteilungen eines Bureau
organismus ſelbſtändig leiten zurzeit zuſ 20 Stellen vom
1 Oktober 1908 ab penſionsfähige Funktionszulagen von je300 Mark jährlich ſteigend noe 6 Jahren auf 500 Mark
unter dem Vorbehalte jederzeitigen Widerrufs zu gewähren
Die Funktionszulagen derjenigen Sekretäre welche am
1 Oktober bereits 3 Jahre oder länger eine der oben be
zeichneten Funktionen ausüben ſollen bereits vom 1 April
1912 ab auf 500 Mark ſteigen

in Magiſtrat begründet ſeinen Antrag u a folgender
maßen

Der Gehalt der Magiſtratsſekretäre zurzeit 57 Stellen iſt
durch die letzte allgemeine Gehaltsregulierung der ſtädtiſchen Be
amten vom 1 April 1907 ab auf 2200 Mark jährlich ſteigend in
6 dreijährigen Stufen dreimal um je 300 und dreimal um je
200 Mark auf 3700 Mark feſtgeſetzt worden

Vergleicht man dieſe Gehaltsbezüge mit denjenigen der Sekre
täre bei den ſtaatlichen Verwaltungen Regierungsſekretäre Re
gierungsbuchhalter Steuerſekretäre Sekretäre Kalkulatoren und
Regiſtratoren bei der Verwaltung der indirekten Steuern Sekretäre
der Oberbergämter Sekretäre und Buchhalter bei der Bergver
waltung Kgl Polizeiſekretäre Kreisſekretäre Generalkommiſſions
ſekretäre nicht techniſchen Eiſenbahnſekretäre uſw ſo findet man
daß letztere bedeutend beſſer beſoldet werden Sie beziehen ein
Höchſtgehalt von 4200 Mark ſowie ein Wohnungsgeld von meiſtens
480 Mark mithin ein Höchſteinkommen von 4680 Mark jährlich
deſſen Aufbeſſerung noch in allernächſter Zeit bevorſteht
Schon ein oberflächlicher Vergleich mit den Gehaltsverhält

niſſen anderer Städteverwaltungen ergibt daß auch dort den
Magiſtratsſekretären in den meiſten Fällen höhere Beſoldungen
gewährt werden wie in Halle Das Höchſtgehalt der Magiſtrats
ekretäre 2 Gehaltsklaſſe beträgt falls nicht inzwiſchen noch
Aufbeſſerungen eingetreten ſind in Altona 4000 Mark in Barmen
4000 Mark in Stettin 5000 Mark in Kiel 4200 Mark in Erfurt
3800 Mark in Wiesbaden 4600 Mark in Königsberg i Pr 4400
Mark in Danzig 4600 Mark in Magdeburg 4300 Mark in Duis
burg 4100 Mark in Rixdorf 4600 Mark in Mühlheim a Rh
v Mark in Gelſenkirchen 4500 Mark in Bromberg 4200 Mark

IJnnerhalb einer Verwaltung beſtehen oft zwiſchen der Qualität
der Dienſtleiſtungen von Sekretären ganz bedeutende Anterſchiede
Fafolgedeſſen iſt es nicht immer richtig die Dienſtleiſtungen einer
Beamtenkategorie bezüglich der Beſoldung gleich zu bewerten viel
mehr verdienen beſonders wichtige Stellen ein Aequivalent in
Geſtalt höherer Dienſteinkünfte Auch in Halle trifft es bei der
Verſchiedenartigkeit der in den einzelnen Dienſtzweigen an die
Sekretäre geſtellten Anforderungen nicht zu daß alle gleichwertige
Funktionen auszuüben haben Jhre Geſchäfte ſind teilweiſe nicht
e dedeutend und erfordern nicht dasjenige Maß von Selbſtändig
i und eigener Jnitiative welches die Hervorhebung ihrer Stellen
urch höhere Gehälter als notwendig erſcheinen läßt

Ein großer Teil unſerer Magiſtratsſekretäre dagegen verrichtet
zweifellos Dienſte die denjenigen ihrer ſtaatlichen Kollegen abſolut
eivwertig ſind Dies ſind vor allem die Sekretäre welche die

Heſchäfte eines Bureauleiters zu verſehen haben Sie tragen die
rantwortung für einen regelrechten Geſchäftsgang bei ihren

ienſtſtellen ſind Vor geſetzte der dort beſchäftigten Beamten
t übernehmen den Dezernenten gegenüber die Gewähr für die

éhtigkeit der Arbeiten aller ihnen unterſtellten Beamten Solche
tigen erfordern oft ein nicht geringes Maß autoritativer Be

g

z Auch die Leiter größerer Unterabteilungen von Bureaus ſind
ſaſis in ihren Dienſtleiſtungen faſt völlig ſelbſtändig wenngleich

e in disziplinarer Hinſicht dem Vorſteher des Geſamtbureaus
unterſtehen
feſt Ebenſo ſind aber auch die erſten Sekretäre größerer Dienſt
di en und Kaſſen mit erheblicherer Verantwortung belaſtet als
a übrigen Bei jedem umfangreichen Bureau welches meiſtens
hat in Unterabteilungen Regiſtratur Rechnungsſtelle Buch
alterei HausJnſpektion uſw zerfällt iſt es dem BureauVor

ſteher Oberſekretär bei dem Umfange der Dienſtgeſchäfte nicht
mehr möglich alle Beamten ſo intenſiv in ihrer Dienſtführung
und in der Erledigung ihrer Geſchäfte zu überwachen wie es die
Sicherung eines ordnungsmäßigen Geſchäftsganges erfordert Hier
iſt ſtets ein erſter älteſter Sekretär vorhanden der ihn bei jeder
Dienſtbehinderung und ſonſtigen Abweſenheit vertritt der ihn vor
allem auch während ſeiner Anweſenheit in der Aufrechterhaltung
des Geſchäftsganges unterſtützt und ihm einen großen Teil ſeiner
Verantwortlichkeit abnimmt

Sowohl der Dienſt des Magiſtratsſekretärs als Bureauleiter
als auch der des erſten Sekretärs oder Abteilungsleiters einer
großen Dienſtſtelle erfordert eingehende Dienſtkenntnis gewandtes
Auftreten und Wahrung der Autorität Es iſt deshalb ein Gebot
der Billigkeit dieſe Stellen aus den anderen hervorzuheben und
ihren Jnhabern wenigſtens annähernd das gleiche Dienſteinkommen
zu gewähren wie den in ähnlichen Stellen befindlichen Staats
beamten Jm übrigen ſtehen die Endgehälter der Magiſtrats
ſekretäre welche die vorerwähnten Funktionen ausüben nicht im
richtigen Verhältniſſe zu denjenigen der Oberſekretäre denn eine
Differenz zwiſchen den Endgehältern 3700 Mark und 4500
Mark von 800 Mark iſt unbedingt zu groß

Jn vielen Kommunalverwaltungen pflegt man den eigent
lichen BureauVorſtehern nur eine Funktionszulage von etwa
300 Mk zu gewähren Eine Differenz zwiſchen den Endgehältern
dieſer beiden Beamtenkategorien in Höhe von 300 Mark wie ſie
durch den Beſchluß zu 1 geſchaffen werden ſoll iſt auch für unſere
Verwaltung angemeſſen

Abgeſehen von den vorſtehend aufgeführten in der Qualität
der betr Beamten liegenden Gründen ſprechen aber auch die Jnter
eſſen der Verwaltung ſelbſt für eine Erhöhung der Gehälter eines
Teiles der Magiſtrats Sekretäre Denn dadurch kann einerſeits
das Heranziehen wirklich tüchtiger Kräfte gefördert andererſeits
das Ausſcheiden gut ausgebildeter Anwärter vermieden werden

Der Magiſtrat arbeitet mit allen Mitteln darauf hin ein
tüchtiges den ſtets ſteigenden Anforderungen der Verwaltung
unſerer aufſtrebenden Großſtadt gewachſenes Beamtenmaterial zu
gewinnen Die Abhaltung praktiſcher Unterrichtskurſe der Zwang
zu eigener Fortbildung durch die Einführung von Prüfungen ſichern
der Verwaltung eine von Grund auf gut vorgebildete und im
Dienſte erfahrene Beamtenſchaft die ſelbſtändig zu denken
und zu arbeiten vermag

Dieſe unbedingt nötigen höheren Anforderungen an die
Leiſtungsfähigkeit der Beamten laſſen ſich jedoch nach den bisher
gemachten Erfahrungen ohne die teilweiſe Gewährung eines
Aequivalentes in Geſtalt höherer Dienſtbezüge nur ſehr ſchwer
ſtellen Unter den jetzigen Verhältniſſen beſteht die Gefahr daß
der Drang gut ausgebildeter Beamten Anwärter ſich in anderen
Verwaltungen ein ſchnelleres und beſſeres Fortkommen zu ſichern
mehr und mehr zunimmt und daß dadurch der große Aufwand
für die Ausbildung der Anwärter ſchließlich einer anderen Behörde
zugute konimt So lange von anderen Behörden bei gleichen An
forderungen erheblich höhere Gehälter bezahlt werden wird die
Gewinnung und Erhaltung wirklich guter Be
amtenkräfte eine ſchwierige kaum durchführ
bare Aufgabe ſein

Die mittlere Beamtenſchaft unſerer Verwaltung beſteht aus
15 Oberſekretären 57 Sekretären und 129 Aſſiſtenten Wie ge
ring hierbei die Ausſicht auf Einrücken in eine Oberſekretärſtelle
iſt liegt auf der Hand Die Beförderung in dieſe Klaſſe iſt nach
den vorliegenden Verhältniſſen faſt nur ein Glücksfall Das Gros
der mittleren Beamten wird von vornherein nur auf die Er
langung einer Sekretärſtelle rechnen können
dieſer Klaſſe nach einer langen Reihe von Jahren nur ein End
gehalt von 3700 Mark erreichen ſollen hat zur Folge gehabt daß
im letzten Jahre bereits eine ganze Anzahl wirklich brauchbarer
Militär Anwärter entweder die Einberufung ablehnte oder ſobald
ſie die Verhältniſſe überſehen hatte unſere Verwaltung wieder
verließ um in den Staatsdienſt oder zu anderen Behörden über
zutreten
Höchſteinkommen von ca 4680 erreichen kann niemand den Militär
anwärtern dieſen Schritt verdenken

Aehnlich liegen die Verhältniſſe bei dem Nachwuchs aus Zivil
anwärterkreiſen Am 1 April 1907 hatte die Verwaltung mehr
als 100 Zivilanwärter während jetzt noch 61 vorhanden
ſind Ein Teil der Ausgeſchiedenen iſt zwar in Aſſiſtentenſtellen
eingerückt der größte Teil iſt jedoch ausgetreten ſobald ſich bei
anderen Behörden Gelegenheit zu einem beſſeren Fortkommen bot
Seit 1 Oktober 1907 beträgt die Zahl der ausgetretenen Zivil
anwärter 20 außerdem haben ſich 4 entſchloſſen in den unteren
Bureaudienſt überzutreten Eine Ausſchreibung in Fachzeitſchriften
wegen Annahme von Supernumeraren hatte gar keinen Erfolg
Meldungen kamen nur von ſolchen Perſonen die infolge mangel
hafter Begabung oder aus ſonſtigen Gründen bei anderen Be
hörden nicht vorwärts kommen konnten

Aus allen dieſen Tatſachen geht hervor daß die Zahl der
jenigen Stellen die ein höheres Einkommen gewähren vergrößert
werden muß daß alſo neben den 15 Oberſekretären noch eine An
zahl annähernd gleichbeſoldeter Stellen zu ſchaffen iſt die den wirk
lich ſtrebſamen und tüchtigen Beamten übertragen werden können
Andernfalls wird die Abſicht auf Sicherung einer den Anforde
rungen einer großſtädtiſchen Verwaltung genügenden Beamtenſchaft
vereitelt werden

Für die Gewährung der Zulage ſind folgende 20 Stellen vor
geſehen Jm Zentralbureau 1 für den älteſten Sekretär Haus
inſpektor im Bureau II 1 für den erſten Sekretär im Bureau III
1 für den erſten Sekretär im Bureau IV 1 für den Bureauleiter
im Bureau V 1 für den Bureauleiter im Bureau VII 1 für den
Bureauleiter im Standesamt Nord 1 für den Bureauleiter im
Schlacht und Viehhofe 1 für den Kaſſenleiter im Gas und
Waſſerwerk 1 für den erſten Sekretär im Elektrizitätswerk 1 für
den Kaſſenleiter in der Steuerkaſſe 1 für den erſten Sekretär
Kontrolleur im Rechnungs Reviſionsbureau 1 für den erſten

Sekretär in der Stadthauptkaſſe 1 für den erſten Kaſſierer in der
Stadthauptkaſſe 1 für den erſten Buchhalter in der Sparkaſſe
Hauptſtelle 1 für den erſten Sekretär Kontrolleur in der Spar

kaſſe Zweigſtelle Nord 1 für den Kaſſenleiter in der Sparkaſſe
Zweigſtelle Süd 1 für den Kaſſenleiter im PolizeiVerwaltungs

bureau I 1 für den erſten Sekretär in der Polizei Bauinſpektion
1 für den Bureauleiter in der Polizeiverwaltung Abteilung II
1 für den Bureauleiter Zuſammen 20 Stellen

Die Koſten die durch die Neuerung entſtehen belaufen
ſich für das halbe Jahr 1 Oktober bis 31 März auf 3000
Mark

Garderobebücher im Stadttheater

Die Erklärung der Direktion hat anſcheinend die
Theaterbeſucher recht wenig befriedigt So werden wir um
Veröffentlichung folgender Entgegnung gebeten

Jn der geſtrigen Nummer der Saalezeitung ſteht eine Er
klärung der Direktion des Stadttheaters die Befremden erregen
muß Für die Neuerung in den Garderobeabonnements werden
darin drei Gründe angeführt die nur Kopfſchütteln erregen können

1 Garderobefrauen haben ſich ſelbſt in den Beſitz von Garde
robebüchern geſetzt Auf welche Weiſe Rechtmäßig alſo

Daß die Beamten

Da die mittleren Beamten beim Staate jetzt ſchon ein

durch Ankauf Das kann doch kaum rentabel ſein Auf
unehrliche Weiſe Dann ſollte man ſich an das Gericht wenden
und nicht an die Geldbeutel des Publikums
Theaterbeſucher haben die Karten als Trinkgeld an die Garde
robefrauen gegeben
Wie oft mag das geſchehen ſein Wer zwei Garderobekarten

gibt kommt ja ſchlechter weg als wer die Garderobe bar zahlt
Käme der Fall alſo oft vor ſo hätte der Theaterbeſucher von dem
Garderobeabonnement keinen Vorteil Und dann den Schaden
hatte die Direktion Was ſoll das heißen Die Garderobekarte
iſt doch bar bezahlt worden und der Beſucher hat für dieſe Be
zahlung der als Trinkgeld verwendeten Karte keinerlei Gegen
leiſtungen von der Direktion empfangen Der Schaden kann
ſich doch alſo höchſtens auf Pfennige beziffern Und dann wird
ja ein Teil des Schadens aufgewogen durch die Garderobekarten
die ungenützt verfallen auch dieſe ſind ja bar bezahlt worden
Der Schaden kann alſo nur ganz unbedeutend ſein Dieſes ganze
Rechnen mit Kupfermünzen nimmt ſich ſehr merkwürdig aus in
einem Jnſtitute in dem Hunderttauſende umgeſetzt werden Die
bisher angeführten Gründe beſagen auf eine kurze Formel ge
bracht Bei unſeren Garderobefrauen ſind Unzuträglichkeiten vor

en und wir wollen ſie beſeitigen auf Koſten des Publi
ums

Nun zum dritten Grunde Manche Theaterbeſucher haben
die Bücher weitergegeben An dieſer Stelle wäre der rechte Platz
geweſen zu einer Antwort auf die Fragen des früheren Einſenders

Soll eine fünfköpfige Familie mit Abonnement von zwei Plätzen ſichetwa gleich drei Bücher
anſchaffen uſw

Mit beredtem Schweigen geht die Zuſchrift über dieſe Fragen
hinweg Hier liegt aber gerade das Schikanöſe der neuen
Anordnung Wer ein Garderobebuch kauft kann es ſelbſt ver
wenden oder einem anderen überlaſſen der ſeinen Platz benutzt
Wenn er aber einen ſeiner Familienangehörigen mit ins Theater
nimmt ſo darf dieſer das Buch nicht verwenden Das iſt eine
Beſtimmung die für vielköpfige Familien in denen nicht jährlich
Hunderttauſende umgeſetzt werden den Theaterbeſuch ganz gehörig
verteuert

Und mutet es nicht merkwürdig an daß die Familienglieder
dasſelbe Buch zwar nacheinander aber nicht nebeneinander
benutzen dürfen Und vor allem Worin liegt der Schaden den
die Direktion haben würde wenn ſie den Familiengliedern die
Benutzung eines Garderobebuches an demſelben Abend geſtatten
würde Worin der Nutzen der neuen Beſtimmung für die Direk
tion liegt das iſt ja leicht einzuſehen

Bei der Erörterung dieſes Punktes bemerkt die Zuſchrift mit
reizender Schelmerei die neue Beſtimmung ſei ganz berechtigt
denn auf eine Theaterkarte darf auch nur eine
Perſon gehen Wir ſind nicht ſo boshaft in dieſer neckiſchen
Bemerkung etwas anderes zu erblicken als einen harmloſen Scherz
Sonſt könnten wir zur Erheiterung der Leſer einmal die Konſe
quenzen ziehen die ſich ergeben aus dieſer Gleichſtellung einer auf
einen beſtimmten Abend und einen beſtimmten Platz lautenden
Karte und einer Karte die ganz allgemein einen gewiſſen Geld
wert repräſentiert

Alles in allem die Erklärung hat recht unbedeutende Argu
mente gebracht die um ſo mehr befremden müſſen als die neue
Einrichtung gar nicht ihren logiſchen Konfequenzen entſpricht

Verſicherung des in die Ehe eingebrachten Mobiliars
Die Provinzial Städdbe Feuer Sozietät gibt bekannt
Nach einer Veröffentlichung in der Tagespreſſe ſoll das

königliche Oberlandesgericht in Kaſſel den von eiwem Ver
ſicherten gegen eine Feuerverſicherungsgeſellſchaft erhobe
nen Klageanſpruch auf Vergütung eines Mobiliar Brand
ſchadens abgewieſen haben weil der Kläger das ſeiner Ehe
frau gehörige bezw von ihr in die Ehe eingebrachte Mo
biliar als ſein Eigentum bezeichnet und auf ſeinen Namen
verſichert hatte Die Veröffentlichung an die die Mahnung
geknüpft war die Polizen einer Prüfung zu unterziehen
hat in den Kreiſen der Verſicherten eine wohl erklärliche
Beunruhigung hervorgerufen und mehrere Sozietäts
genoſſen haben ſchon Anfragen an die Sozietät gerichtet ob
ihnen im Falle eines Brandes auch für die ihren Ehe
frauen gehörigen Mobilien von der Sozietät Vergütung ge
leiſtet werde Zur Beruhigung der Sozietätsgenoſſen kann
mitgeteilt werden daß ſeitens der Sozietät ſchon ſeither
auf dieſen Umſtand kein Gewicht gelegt und und weiterhin
die Entſchädigung auch in ſolchen Fällen unbeanſtandet ge
währt werden wird in denen der Verſicherte die ſeiner Ehe
frau gehörigen bezw die von ihr in die Ehe eingebrachten
Mobilien im Verſicherungsantrag als ſein Eigentum be
zeichnet und die Verſicherung im eigenen Namen abgeſchloſſen
hat Uebrigens weicht wenn der Tatbeſtand aus dem
hier bisher noch nicht näher bekannt gewordenen Urteil des
kgl Oberlandesgerichts in Kaſſel in der Veröffentlichung
richtig wiedergegeben iſt dieſe Entſcheidung von der bis
herigen Rechtſprechung des Reichsgerichts und anderer Ge
richtshöfe ab welche in ähnlichen Fällen den Anſpruch des
Verſicherten als berechtigt anerkannt haben

PoſtPerſonalnachrichten Angenommen iſt zum Poſtagenten
der Kaufmann Breiting in Eilenburg 2 Verſetzt ſind der Ober
Poſtaſſiſtent Jung von Halle nach Freyburg Unſtrut der Poſt
verwalter Erbert in Schönewalde Bz Halle nach Stößen die
Poſtaſſiſtenten Bahn von Halle nach Wallhauſen Helme Eduard
Schmidt J von Sangerhauſen Weidig von Löbejün und Wippo
von Burxdorf Bz Halle nach Halle

Das Abiturientenexamen beſtand in Nordhauſen Frl
Marie Helbig aus Halle

Daphnia Verein für Aqurien und Terrarienkunde Dresdener
Bierhalle am Kaulenberge hat am Donnerstag abend Sitzung
mit Vortrag und Demonſtrationen Gäſte ſind willkommen

Bei der von dem Kameradſchaftlichen Kriegerverein von
1870/71 am Sonnabend abend im Germaniaſaal gefeierten Feſt
lichkeit wurde wie uns der Vorſitzende Kamerad Berndt perſön
lich berichtet von Herrn Major von Riedenau die Anſprache auf
Se Majeſtät den Kaiſer gehalten Hierauf referierte Herr Div
Pfarrer Schneider über den Zweck der Kriegswaiſenhäuſer Die
ſich hieran anſchließende Sammlung hierfür ergab 26 Mark Ueber
den weiteren Verlauf des gelungenen Feſtes berichteten wir be
reits in unſerer Dienstagnummer
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Der neue Bürgermeiſter der Stadt Leipzig

el Leipzig 16 Sept Priv Tel Bei der heutigen
Wahl eines neuen Bürgermeiſters der Stadt Leipzig an
Stelle des zum Oberbürgermeiſter berufenen Dr Dittrich

wurde der bisherige Bürgermeiſter von Stettin



Friedrich Roth gewählt Die Wahl erfolgte beinahe
einſtimmig Von 55 abgegebenen Stimmen fielen auf
Roth 53

Der neue Bürgermeiſter iſt am 3 Januar 1865 als
jüngſter Sohn des Hüttendirektors und Rittergutsbeſitzers
Karl Roth zu Zwecka Kreis Lauban geboren Oſtern 1877
trat er als Penſionär der weitbekannten Kloſterſchule zu
Jlfeld Harz in die Untertertia ein und beſtand Oſtern
1883 die Reifeprüfung Dann ſtudierte er Geſchichte und
Jura in Freiburg Baden und Berlin Jn Berlin legte er
1886 die Referendarprüfung ab Als Referendar hat er am
Oberlandesgericht Naumburg in Stolberg und Nordhauſen
gearbeitet Jm Jahre 1891 beſtand er die Gerichtsaſſeſſor
prüfung Bis 1 April 1892 war er dann unentgeltlich beim
Magiſtratin Halle und vom April 1892 ab bis April
1895 unentgeltlich beim Magiſtrat in Görlitz beſchäftigt
Jm Frühjahr 1895 erfolgte die Wahl zum Stadtrat in
Görlitz Jm Februar 1900 wurde er zum Stadtrat in
Stettin und am 1 April 1900 zum zweiten Bürgermeiſter
in Stettin gewählt Seit April 1907 wirkte er auch als
Mitglied des Provinzialrats und ſeit März 1908 als ſtell
vertretender Vorſitzender des Provinziallandtages der Pro
vinz Pommern

Aken a 16 Sept Jagdaufenthalt des
Kronprinzenpaares Wie nunmehr feſtſteht trifft
der deutſche Kronprinz mit der Kronprinzeſſin morgen mittag
2 Uhr im Automobil vom Marmorpalais über Wittenberg
und Deſſau im Forſthaus Olberg zu zweitägigem Jagd
aufenthalte ein

Barby 16 Sept Kinderſegen Ein hieſiges Ehepaar ließ geſtern ſein 22 Kind taufen

Quedlinburg 16 Sept r Jm ve
nachbarten Warnſtedt war der Landwirt Tecklenburg mit
ſeinem Knechte Ahrend auf dem Felde beſchäftigt Rüben
kerne aufzuladen Das war fertig geladen und
Ahrend blieb ſeiner Gewohnheit gemäß darauf ſitzen Beim
Durchfahren einer Furche ſchlug der Wagen um und begrub
Ahrend unter ſich er brach das Genick und war ſofort tot

Elend Harz 16 Sept Typhus Auf derhieſigen Station der Harzquerbahn iſt in der Familie des
Bahnhofswirts der Typhus ausgebrochen Der Wirt deſſen
r ein Kind und das Dienſtmädchen ſind in das Kran
enhaus in Wernigerode gebracht worden Sämtliche Räume

des Stationsgebäudes wurden desinfiziert und bleiben bis
auf das Dienſtbureau Schalter mehrere Tage geſchloſſen
Als Urſache der Erkrankungen wird durch Bodewaſſer in
fizierte Milch angeſehen Der Bahnhofswirt hatte Milch
von einem Ortsinſaſſen bezogen der zugegeben hat die
Milchfäſſer einige Male mit Bodewaſſer gereinigt zu haben
Jn dieſem Umſtand ſieht man die Urſache der Typhus
erkrankungen

Oker 16 Sept Als Dieb eines Platin
keſſels auf den Kommunion Hüttenwerken zu Oker
kommt neuerdings der Arbeiter Julius Papenberg in Han
nover in Betracht Er war geflüchtet und iſt jetzt in Amſter
dam ermittelt und verhaftet worden Ein Kriminalbeamter
aus Hannover hat ſich am Sonnabend nach Amſterdam be
geben um den Flüchtling hierher zu bringen

Eisleben 16 Sept Ausgrabung Jn der
zwiſchen Oberrißdorf und Eisleben gelegenen Sandgrube
der Mansfelder Gewerkſchaft wurde ein Steinkiſtengrab
bloßgelegt Die Steinkiſte aus Sandſteinplatten herge
richtet ſtand im gelben Löß und befand ſich mit ihrem
Deckel nur etwa 16 Zentimeter unter der Oberfläche des
Bodens Die Beigaben des Toten welche in einem ver
zierten Goldbecher Zonenbecher und in einem durchlochten
Steinſchildchen ſogn Pulsſchoner beſtanden weiſen das
Grab in die Kupferzeit Prof Dr Größler barg den Jn
halt des Grabes für die Sammlung des hieſigen Alter
tumsvereins

2 Oſterfeld 16 Sept Brandſtiftung Alsgeſtern abend der Gutsbeſitzer Karl Einax nach Hauſe kam
bemerkte er in ſeinem an die gefüllte Scheune grenzenden
Schuppen einen Feuerſchein Er entdeckte einen mit Lumpen
und Spänen gefüllten Sack welcher brannte S konnte aber
das Feuer noch löſchen Auf welche Weiſe der Sack an die
Stelle gekommen und in Brand geraten iſt konnte bis jetzt
noch nicht feſtgeſtellt werden

f Deſſau 16 Sept Der Handelsrealſchälerals Bandenführer Der Kriminalpolizei gelang es
die Einbrecher zu verhaften die in den letzten Wochen unſere
Stadt unſicher gemacht haben Es ſind dies zwei Schloſſer
lehrlinge ein Buchdruckerlehrling ein Mittelſchüler und ein
Handelsrealſchüler Letzterer war der Anführer der Bande
die es namentlich auf Plünderungen von Reſtaurants
Automaten Lawntennis und Fußballklubhäuschen den
Diebſtahl von Fahrrädern uſw abgeſehen hatten

Bernburg 16 Sept Pflicht vergeſſen
Der frühere Schutzmann Wagner iſt mit einer verheirateten
Frau Böttcher Jnhaberin des Gemüſekellers auf der Linden
ſtraße durchgebrannt Vor ihrer Abreiſe hat die Frau
1400 Mark die ihr Mann ein Korbmacher in acht Jahren
ſauer erworben und geſpart hatte von der Sparkaſſe abge
hoben und mitgenommen Wohin ſich das Pärchen ger
wendet hat iſt unbekannt Man vermutet daß es nach
Amerika ausgewandert iſt Wagner iſt vor etwa einem hal
ben Jahre aus dem hieſigen Polizeidienſt getreten Er
unterhielt auch in Plötzkau ein Verhältnis mit einem Mäd
chen dem er nach und nach 800 Mark abgeſchwindelt hat
Erſt vorige Woche noch ließ er ſich von der Betrogenen 300
Mark unter der Vorſpiegelung geben er müſſe Kaution
ſtellen Die pflichtvergeſſene Frau die mit ihm dem ledigen
29 Jahre alten Manne das Weite geſucht hat hinterläßt
zwei Kinder darunter einen noch nicht ein halbes Jahr
alten Säugling

v Gera 16 Sept Der Schulvorſtand hat be
ſchloſſen denjenigen Lehrern die in der zweiten Hälfte die
ſes Jahres geheiratet haben die Hälfte der Teuerungs
zulage nachzuzahlen da die ledigen Lehrer nur die Hälfte
Zer Teuerungszulagen erhielten die den verheirateten
Lehrern zu Anfang des Jahres genehmigt wurde Für
ſtatternde Kinder in den Schulen ſoll ein beſonderer Unter
richtskurſus eingerichtet werden

ZD

Luftſchiffahrt

Der Parſeval Ballon verunglückt
Der Parſeval Ballon erlitt wie bereits geſtern durch

ein Privattelegramm aus Berlin gemeldet auf dem Wege
nach dem Bornſtedter Felde über dem Grunewalde einen
ſchweren Unfall Einer der am hinteren Ende des Ballons
angebrachten beiden Stabilitätsflügel brach und riß ein
Loch in die Ballonhülle Die Bemannung des
Ballons Major Parſeval Hauptmann von Kehler
Oberingenieur Kiefer und ein Monteur bemerkten im
Augenblick die Gefahr und ließen den Ballon ſofort nieder
gehen Es gelang auf das Dach eine Hauſes ohne Un
fall zu landen und die drohende Gefahr zu vermeiden
daß das Dach des Hauſes durch das Gewicht des Motors zer
trümmert wurde Um 10 Uhr wurde die Wilmersdorfer
Feuerwehr alarmiert die mit zwei Löſchzügen an die Unfall
ſtelle ausrückte Der Wehr harrte eine ſchwere Arbeit Mit
Hilfe von großen Leitern die an das Haus und an die
Bäume des Grunewaldes gelegt wurden mußte der Ballon
der vom Winde immer wieder in die Höhe geriſſen wurde
Meter für Meter niedergezogen werden Um 1612 Uhr war
die Bergungsarbeit beendet Der Ballon war auf dem
Wege nach dem Bornſtedter Felde wo der Kaiſer und die
Kaiſerin der Ankunft des Ballons harrten Der Kaiſer
wollte heute den Parſeval Ballon wie das Militärluftſchiff
beſichtigen Major Parſeval äußerte ſich einem Mit
arbeiter der B Z a gegenüber über den Unfall
folgendermaßen Die heutige Panne iſt durchaus kein Be
weis gegen das unſtarre Syſtem Wir mußten einmal aus
probieren ob dieſer Ballon die größte Schnelligkeit aus
halten würde Da er zu ſchwach gebaut iſt hat er dieſen
Schaden erlitten Es iſt beſſer daß er es war der den
Schaden genommen als der Militärballon Der Ballon hat
die Strecke von Tegel aus in einer Höhe von 300 Metern in
23 Minuten zurückgelegt und zwar bei einer Windſtärke von
11 Metern Der Ballon wird bald wieder aus
gebeſſertſein und ich bin feſt überzeugt daß dann die
Abnahme des Ballons durch die Militärverwaltung glatt
erfolgen wird Ein Augenzeuge der bei der Landung
des Parſeval Ballons zufällig zugegen war erzählt Etwa
egen 3410 Uhr ſah ich über mir in der Höhe von etwa zehn
is elf Meter einen Ballon ſchweben der ſich augenſcheinlich

bemühte auf das Grundſtück Trabenerſtraße 26 niederzu
gehn Dort waren auch bereits Leinen ausgeworfen wor
den Die Landung verſchob ſich indeſſen nach links und ſo
fiel der Ballon auf das benachbarte Grundſtück Nr 28
Dort blieb er in den Fichten hängen und zwar unmittelbar
neben der rechten Seitenfront der dem Prokuriſten Leiſtner
gehörigen Villa Jn dem Augenblick als der Ballon in die
Bäume hineinfuhr gab es ein gewaltiges Knacken
und Kniſtern und man ſah deutlich wie eine große
Menge von Aeſten und Zweigen durch die Gewalt des nieder
gehenden Ballons auseinanderbarſt Jn etwa Manneshöhe
ſprang einer der Jnſaſſen aus der Gondel ohne ſich zu ver
letzen und verhalf dem Ballon zu einer glatten Landung

Herr Profeſſor Hans Hundrieſer der als Fa
mann ſich mit der Luftſchiffstechnik ſelbſt beſchäftigt über
mittelt nachſtehende Schilderung des Unfalls Der Ballon
überflog Halenſee um 2410 Uhr in ſüdweſtlicher Richtung
Dem Führer des Ballons ſchienen Unregelmäßigkeiten im
Luftſchiffe aufgefallen zu ſein und er wollte in ſcheinbar öſt
licher r die Landungsſtelle wieder erreichen Plötz
lich knickte der Ballon in horizontaler Lage
rechtsſeitig ein ungefähr in einem Winkel von 150
Grad und ungefähr nach einer Minute neigten ſich beide
Spitzen nach oben Der Ballon fiel nach meiner Anſicht
mit 6 bis 10 Meter Geſchwindigkeit ungeheuer raſch her
unter Er machte dabei eine Schwenkung in der Richtung
nach Oſten was dadurch erklärlich iſt daß er vom Bahn
körper abkommen wollte Jch war in der Nähe der Unfall
ſtelle ging ſofort hin und bemerkte nach einigen Minuten
daß er in einen Privatgarten des Hauſes Trabenerſtraße 28
gefallen war Die Gondel riß ein Stück vom Dach ab und
brach mehere ſchenkelſtarke Fichten um Die Gondel hing
auf einem verandenartigen Vorſprung zwiſchen den Bäu
men Die Spitzen ragten über die Bäume hinaus

c

Vermischtes

Die Jahreshauptverſammlung des Deutſchen
Moniſtenbundes

die am 9 und 10 September in den Räumen der Berliner
Ortsgruppe tagte nahm unter lebhafter Anteilnahme deut
ſcher wie auch ausländiſcher Mitglieder und von Vertretern
verwandter Organiſationen einen ſehr anregenden und ver
heißungsvollen Verlauf Aus dem reichhaltigen Verhand
lungsſtoff ſeien folgende Beſchlüſſe mitgeteilt Es ſoll an die
ſtaatlichen Behörden und die parlamentariſchen Körper

ſchaften eine Eingabe gerichtet werden daß bei 47
ſchließ un gen für beide Beteiligten pom Staat ein Ge
ſundhei tsatteſt gefordert werde Ferner ſoll eine
Agitation eingeleitet und eine Petition an die maßgebenden
Stellen gerichtet werden daß bei der bevorſtehenden Straf
geſetzreform eine Beſtimmung vorgeſehen werde nach der
allen denen die die Ablegung der Eidesformel als Ge

wiſſenszwang empfinden geſtattet ſein muß eine Er
klärung an Eidesſtatt abzugeben

Der eingemauerte Schatz Jn Paſſau iſt bei Bauarbeiten im
Palais des Grafen Forgach ein eingemauerter Schatz von einer
halben Million in verfallenen Wertpapieren gefunden worden den
ein italieniſcher Feldmarſchall in den Kriegszeiten vor hundert

er das Geheimnis mit ins Grab genommen
Die Liebesprobe Von dem ſeltſamen Einfall eines Gatten

ſich von der Zuneigung ſeiner Frau zu überzeugenx erzählt ein
franzöſiſches Blatt eine hübſche kleine Geſchichte Eines Tages
ſchloß der Gatte ſich in ein einſames Zimmer Schließlich ſuchte
ihn die Frau die Tür iſt verſchloſſen endlich arbeitet ſie ſich durch
das Fenſter in das Zimmer ein gruſeliger Anblick erwartet ſie
Auf einem Bette liegt der arme Mann die Hände friedlich gefaltet
zu ſeinen Füßen brennen zwei Wachskerzen und werfen ihr Licht
auf ein Kruzifix und ein Gebetbuch Bleich und ſtill liegt der
Mann da der Atem ſcheint erloſchen gewiß er iſt tot Der braven
Gattin bemächtigt ſich eine unbändige Freude unwillkürlich be
ginnt ſie die erſten Schritte einer fröhlichen Gavotte zu tanzen
was zwar gewiß nicht pietätvoll aber immerhin der wahre Aus
druck ihrer Seelenſtimmung war Aber ſie tanzte nicht lange denn

ſchon erwachte der Tote und mit einem kräftigen Fluche begann er

Jahren dort einmauern ließ Jnfolge ſeines plötzlichen Todes hat

alles zertrümmern was ihm in den Bereich ſeiner Hände kam
Er wußte Beſcheid Ob die Frau ſich aber nun entſchloſſen hat
ihren Gatten pflichtgemäß zu lieben darüber gibt die Geſchi hi

keinen Aufſchluß erchtbarer Realismus Von einem entſetzlichen Beſpiel on Grauſamkeit gegen Tiere wird aus Paris e
Eine Kinematographengeſellſchaft brachte eine Reihe vor
lebenden Bildern heraus die ſich des Liebhabers Rache
betiteln und deren Schlußtableau darin beſtand daß der
verſchmähte Liebhaber die Erwählte in einem einſpännigen
Wagen eine ſchmale Klippe an einem ſteilen Abhang ent
lang fährt und dann in die Tiefe ſtürzen läßt Die Auf
nahmen dazu waren an einem lebenden Objekt gemacht
worden Man hatte ein altes blindes Pferd vor einen
Wagen geſpannt und dann eine ſchmale Klippe bei Boulogne
entlang getrieben bis es in den Abgrund ſtürzte und elend
umkam

Ein Ehefeind Ein reicher Spitzenfabrikant aus Not
tinghampſhire Witkinſon Smith hat ein wunder
liches Teſtament hinterlaſſen Er vermachte nämlich den
Geſamtertrag aus ſeinem Vermögen von 6 Millionen Mark
für einen Penſionsfonds aus dem Witwen und junge
Mädchen eine Rente erhalten die das Gelübde der Ehe
loſigkeit ablegen würden Es haben ſich ſogleich 1700 Frauen
gemeldet die zur Erlangung einer ſolchen Penſion auf alle
Freuden des Ehelebens verzichten und die Zahl der An
wärterinnen ſteigt von Tag zu Tag Der Teſtamentsvoll
ſtrecker fürchtet daher daß die einzelnen Penſionärinnen
nicht genug erhalten werden um ihrem Gelübde auch ſtreng
treu zu bleiben

Letzte Nachrichten
Der Kaiſer beim Reichskanzler

Berlin 16 Sept Der Kaiſer beehrte heute nach
mittag den Reichskanzler mit einem längeren Beſuche

Die Konferenz der inter parlamentariſchen Union
Berlin 16 Sept Die 15 Konferenz der interparla

mentaxiſchen Union wurde heute durch einen Empfangs
abend im Reichstagsgebäude eingeleitet zu dem
ſich die Mitglieder der Konferenz zahlreiche Ehrengäſte
Vertreter der Regierungen Parlamentarier und Vertreter
der in und ausländiſchen Preſſe eingefunden hatten Unter
den Regierungsvertretern waren die Staatsſekretäre Dern
burg Sydow Nieberding der Präſident der Reichsbank
Havenſtein Reichs und Landtagsabgeordneter Eickhoff
hieß in einer längeren Anſprache die Erſchienenen herzlich
willkommen

Eiferſuchtsdrama

Köln 16 Sept Wie die K Ztg aus Echternach
meldet er ſchoß dort der Monteur Schütt nach der Rück
kehr von einer Reiſe aus Eiferſucht ſeine Frau Hievauf
tötete er ſich ſelbſt durch einen Schuß

Das Unglück auf der Zeche Laura
Aachen 16 Sept Vei dem Grubenunglück auf der Zeche

Laura ſind 8 Arbeiter getötet und 14 verletzt darunter
die meiſten ſchwer

Zur BVegegnung Jswolskis mit Aehrenthal
Wien 16 Sept Das Wiener K K Korr Bur ver
h S re niqué r ipt aaß die zu

ſtattgehabte gnung skis mi ron vonUebereinſtimmung der Anſchauungen der
beiden Staatsmänner über die Lage in der Türkei ergeben
habe Die allgemein akzeptierte Parole iſt dem neuen Re
gime in der Türkei gegenüber eine wohlwollende und zuwar
kende Haltung einzunehmen von der Hoffnung ausgehend
daß dasſelbe ſich konſolidiere und zu einem Elemente des
Friedens in Europa werde

Wilburg Wrights Flugverſuche
Le Mans 16 Sept Wilbur Wright unternahm heute

vormittag einen Flug von 38 Minuten 1856 Sekunden
Dauer Er ſchlug damit ſeinen eigenen Rekord und W
traf zugleich alle bisher auf dem europäiſchen Kontinen
erzielten Flugerfolge

Internationale Konferenz für ein Weltwechſelrecht
Haag 16 Sept Die Regierung hat auf Wunſch r

deutſchen und italieniſchen Regierungen alle
auf der zweiten Friedenskonferenz vertretenen Staaten zu
einer internationalen on die wahrſcheinlich 1909 ſtattfinden wird eingeladen um v
Weltwechſelrecht zu entwerfen Deutſchland
Italien drückten den Wunſch aus die kgl niederländiſche
Kommiſſion für internationales Privatrecht ſolle mit den
Vorbereitungen beauftragt werden

Zum Ausſtand bei den Anatoliſchen Bahnen
Konſtantinopel 16 Sept Die ſtreikenden Ange

ſtellten der Angatoliſchen Bahnen haben die
Drohungen den Betrieb in die eigene Hand zu nehmen
nicht durch geführt Eine Proklamation des Polizei
miniſters an die Angeſtellten bezeichnet die von der W
waltung der anatoliſchen Bahnen gemachten Zugeſtändniſſe
als mehr wie ausreichend und fordert die Streikenden auſ
den Dienſt ſofort wieder aufzunehmen

Ruſſiſche Bombenfunde
Petersburg 16 Sept In der Nähe des Denkmals Peter

des Großen wurde in der Rewa eine ſchwinmmende Kiſte 7
gefiſcht die ſechs Bomben enthielt Beim Auspa
explodierte eine Es wurde niemand verletzt

Die Vorgänge in Perfſien d neue
Täbris 16 Sept Während die Revolutionäre nenBefeſtigungen aufwerfen iſt auf ſeiten Ain ed Daulehs n

ſeiner Truppen keine beſondere Tätigkeit wahrneh n
Jn Marau befinden ſich 2000 Makureiter Dieſe Trupp
werden gegen die Revolattionäre vorrücken
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Handol Gewerbe und Verkehr

Berliner Börse Beil Schluss der gestrigen Börse notierten
Kredit 201,37 Diskonto 177,50 Deutsche Bank 237,75 Kanada
170,12 Paketfahrt 108,90 Nordd Lloyd 91,60 Russische Anleihe
von 102 83,87 Laurahütte 210,25 Bochumer Guss 223,62 Har
pener 205,25 Gelsenkirchen 198 25 Berliner Handelsgesellschaft
167 Baltimore 99,12 Phönix 182,80 Dresdner Bank 145,50
Schaaffhausen 136,50 Lombarden 22,70 A G 225 ,25 Siemens

Halske 292 40 Deutsche Uebersee 149 ,75 Tendenz Matt
Auf dem Kassamarkte notierten h öher Stettiner

Chamotte 30 Balcke Tellering 1,75 Gasmotorenfabr Deutz
2,50 Neue Photograph Ges 1,60 Harburg Wien Gummi 75
Oesterr Mannesmannröhren 1,50 Grube Eintracht 25 Mäül
heimer Bergwerk 4,50 Dagegen notierten niedriger
3proz Reichsanleihe 0,10 3proz Reichsanleihe 0,20 3proz
Konsols 0,25 Reichsbank Anteile 0,60 Oberschles Zement 1,50
Hemmoor Zement 1,25 Adler Fahrrad 2,30 Düsseldorfer Wag
gon 1,40 Gaggenauer Eisen 1,50 Herbrand Waggon 1,25 Kron
prinz Metall 75 Kupferwerke Deutschland 3,50 Linke Waggon

30 Baer Stein 2,50 Schubert Salzer 1,50 Schwartzkopff
2,25 Westtäl Kupfer 1,75 Westliche Boden Ges 15 Chem
Werke Charlottenburg 3,50 Berl Guben Hutfabrik 2 Delmen
horst Linoleum 1,50 Deutsche Gasglühlicht 2,25 Neue Oberlaus
Glas 2 Königszelt Porz 2 Rosenthal Porz 1,50 Sarotti 50
Cröllwitzer Papier 2,25 Königsberger Zellstoff 2 Varziner Pa
pier 4 Allgem Elektr Ges 1,40 Lahmeyer 1,75 Siemens
Halske 1,50 Vogel 2 Kölner Bergwerk 4 Mannstaedt Fasson
2,75 Meggener Wahwerk 2 Thomée 2,50 Langendreer 2

Regressklagen im Konkurs der Solinger Bank Vorgestern
abend fand eine Versammiung von Aktionären der Solinger
Bank statt die ber die Anstrengung von Regressklagen gegen
den Aufsichtsrat und den Schaaffhausenschen Bankverein der
im Jahre 1906 die jungen Aktien zur Emission brachte beraten
hat Die Versammlung beschloss von einer besonderen Klage
gegen den Aufsichts rat vorläufig abzu sehen und den
Ausgang der vom Konkursverwalter angestrengten Klage abzu
warten Bezüglich der Regressklage gegen den Schaaffhausen
schen Bankverein teilte ein Mitglied des Gläubigerausschusses
mit dass der Bankverein bei Herausgabe des Prospektes weder
die Bücher noch den Wechselbestand der Solinger Bank ge
prüft sondern sich lediglich auf die mündlichen und schriftlichen
Angaben der Verwaltung der Bank verlassen habe Daraufhin
beschlossen die Inhaber der jungen Aktien von 1906 den Schaaff
schen Bankverein auf Schadensersatz zu verklagen Der Be
trag der ausgegebenen jungen Aktien belief sich auf 1 200 000
Mark und sie waren den Inhabern der alten Aktien zu 117 Proz
angeboten worden während sie der Schaaffhausensche Bank
verein zu 114 Proz übernommen hatte
Die Victoria Falls Power Company wurde im Herbst 1906
ins Leben gerufen um eine einheitliche und grosszügige Ver
sorgung der Minen Industrie mit elektrischer Energie durchzu
führen Hierzu verbanden sich englische und deutsche Inter
essenten Eine besondere Bedeutung für Deutschland gewann
das Unternehmen als es gelang die technische Ausführung zum
weitaus grössten Teil der deutschen Industrie zuzuführen Im
Hinblick auf die hieraus für dieselbe resultierenden erheblichen
Auftragsmengen erklärte sich das deutsche Finanz
Konsortium der Allgemeinen ElektrizitätsGesellschaft bereit nachdem 625 000 Lstrl Vorzugsaktien
in England zum Parikurse gezeichnet und bar bezahlt worden
Waren seinerseits einen gleichen Betrag in auf das ganze Unter
nehmen hypothekarisch eingetragenen 5proz Obligationen
zu übernehmen wobei ausbedungen wurde dass der Er
lös aus den Obligationen erst dann zur Verwendung gelangen
sollte wenn der Erlös aus den Vorzugsaktien seine Verwen
dung in dem Ausbau des Unternehmens gefunden haben würde
was durch besondere Treuhände kontrolliert wird Das er
hebliche Interesse welches Deutschland an dem Unternehmen
der Victoria Falls Power Co hat die Aufträge der Allge
meinen Elektrizitäts Gesellschaft ſbersteigen zurzeit nicht un
erheblich den Betrag des von ihrem Finanzkonsortium über
nommenen Obligationenbetrages kommt auch in der Zu
sammensetzung der Leitung der Gesellschaft zum Ausdruck Im
Verwaltungsrat sitzen die Herren Geheimrat Dr Rathenau
Generaldirektor der Allgemeinen Elektrizitäts Gesellschaft Hans
Schuster Direktor der Dresdner Bank und A Hadley Londoner
Vertreter der Allgemeinen Elektriztäts Gesellschaft dem tech
nischen Beirat gehört an Herr Professor Dr Klingenberg Di
rektor der Allgemeinen Elektrizitäts Gesellschaft

Die Hamburgischen Elektrizitätswerke die die Erhöhung
ihres Aktienkapitals von 18 auf 22 Millionen Mark beabsich
tigen erzielten dem vorliegenden Geschäftsbericht zufolge im
Betriebsjahre 1907/08 einschliesslich des aus dem Vorjahre über
nommenen Vortrages von 1783 1304 Mk an Einnahmen 8 476 737
7 831 875 Mk Nach Abzug sämtlicher Unkosten verbleibt ein

BPeingewinn von 2012 942 2 009 055 Mk aus dem der
Hamburgische Staat 313 154 309 650 Mk die Aktionäre wie
bereits gemeldet wieder 8 Proz Dividende erhalten und
1556 Mk auf neue Pechnung vorgetragen werden sollen In der
Bilanz auf der Aktivseite werden nur die Zugänge verbucht
während die Abschreibungen in einem besonderen Konto für
sich auf der Passivseite erscheinen figuriert das Gebäude
konto mit 6738 418 6 340 462 Mk Dampfmaschinen und Dampf
kessel mit 6258 833 5 725 317 Mk Dynamomaschinen und
Apparate mit 5746 412 5 147 501 Mk Akkumulatoren mit
3 130 511 2 420 260 Mk Kabel und Leitungen mit 17 896 148
16 712 994 Mk Elektrizitätszähler mit 1 966 595 1 707 499 Mk

Baukonto mit 607 256 1 199 241 Mk Materialien mit 1 375 778
1 093 916 Mk Debitoren mit 559 106 579 938 Mk Bankkonto

mit 42 857 263 757 Mk das Abschreibungskonto das in
1907/08 einen Zuwachs von 1 915 341 1 749 755 Mk erfahren
hat mit 12 333 316 10 417 975 Mk die Schuld an den Hambur
gischen Staat mit 677 985 722 523 Mk und Kreditoren mit
l 486 516 1 597 772 Mk

Eine neue Maschinenfabrik wurde mit einem Kapital von
750 000 Mk in Karlsruhe gegründet Zweck der Gesell
schfat ist die Erwerbung und Fortführung der Betriebe der
Firmen Maschinenfabrik Autolog G m b H undErgon Motor G m b H zu Karlsruhe und Kosmos
Motor G m b H in Kassel

Elektrizitäts Aktiengesellschaft vormals W Lahmeyer Co
in Frankfurt a M Bei der bereits gemeldeten Finanzoperation
der Gesellschaft Erhöhung des Aktienkapitals um 5 Millionen
Mark und Ausgabe von Obligationen in Höhe von 5 Millionen
Mark handelt es sich um die Abstossung der Bankschuld
Schon der Anfang Juli veröffentlichte Geschäftsbericht für das
am 31 März beendigte Bechmungsjahr wies auf die scharfe An
spannung der Bilanz hin Die Bankkredite waren im Laufe des
Geschàäftsjahres 1907/08 bedeutend angewachsen Sie betrugen
am 31 März d J 11 551 000 6 492 500 Mk waren also um
ca 5 Millionen Mark gestiegen Schuldner der Gesellschaft sind
vornehmlich ihre Tochtergesellschaften deren Kapitalbedürf
nissen seitens des Mutterunternehmens in grösserem Umfange
Rechnung getragen werden musste Die Verwaltung und Aus
gestaltung der Tochtergesellschaften war in der letzten Zeit
die hauptsächlichste Aufgabe der Elektrizitäts Aktiengesellschaft
vormals W Lahmeyer Co wodurch sie selbst genötigt wurde
den ihr zur Verfügung stehenden Bankkredit stärker in An
spruch zu nehmen

Bei den Chemischen Werken vorm H E Albert in
Biebrich a Rh war der Geschäftsgang im lauienden Jahre nach
einer Mitteilung der Verwaltung bisher zufriedenstellend

Portland Zementwerk Schwanebeck G zu Schwanebeck
bei Halberstadt Entsprechend dem Antrage der Firma Eduard
Engel Co sind 1 150 000 Mk Aktien und 700 000 Mk 4 Proz
Hvpothekarschuldverschreibungen der Gesellschaft zum Handel
an der Berliner Börse zugelassen worden Die erste Notiz soll
am Sonnabend erfolgen Wie der Prospekt erwähnt hat sich

der Absatz des laufenden Jahres bis Ende Jull in ungefährer
Höhe des vorjährigen gehalten Wenn sich auch ein leichtes
Abflauen besonders auch infolge des Daniederliegens der Bau
tätigkeit in Berlin seit einiger Zeit bemerkbar macht so dürfte
sich dennoch das Erträgnis so weit bis jetzt zu übersehen auf
der ungefähren Höhe des Vorjahres halten

Oberlausitzer Zuckerfabrik Aktiengesellschaft Löbau I S
Die mit 20 Millionen Mark Grundkapital ausgesattete Gesell
schaft weist für 1907/08 nach 31 338 31 484 Mk Abschreibungen
einen Reingewinn von 73 093 62 771 Mk aus über dessen Ver
wendung Angaben nicht vorliegen i V 4 Proz Dividende An
Reserven werden 132 000 Mk ausgewiesen Gegenüber von
387 487 351 752 Mk laufenden Verbindlichkeiten waren die
Vorräte mit 318 620 216 816 Mk bewertet und bei Debitoren
standen 715 325 782 959 Mk aus hnmobilien figurieren mit
500 429 MKk Maschinen mit 164 017 Mk in der Bilamz

Zur Geschäftslage in der Ledertrebriemenindustrie wird
dem B geschrieben Ger Geschäftsgang in den Treib
riemenfabriken lässt in mehrfacher Beziehung zu wünschen
überig Der Absatz ist langsam sowohl nach dem In wie nach
dem Auslande Die Preise sind sehr gedrückt und hält es
schwer die vollen seitherigen Notierungen zu erzielen obwohl
das Leder infolge der hohen Rohhäutepreise teurer geworden
ist Die wiederholten schnell aufeinanderfolgenden Konjunktur
schwankungen auf dem Rohhäutemarkt machen ein sicheres Dis
ponieren zudem fast unmöglich Die Betriebe können nur mit
Mühe voll aufrecht erhalten werden und wird zumeist ohne ent
sprechenden Gewinn gearbeitet Vielfach werden um den
Schwierigkeiten etwas zu begegnen aus minderwertigem Leder
hergestellte Fabrikate auf den Markt gebracht Als Missstand
wird die Tatsache empfunden dass bei den behördlichen
Submissionen kein genügender Unterschied gemacht wird
zwischen anerkannt guten und minderwertigen Fabrikaten In
folge der rücksichtsvollen Handhabung der gesetzlichen Be
stimmungen hat man sich mit den anfangs recht lästig empfun
denen Zollvorschriften bezw Vorschriften für den Veredelungs
verkehr im Laufe der Zeit sehr gut abgefunden

Lederfabrik Hirschberg vor Heinrich Knoch Co In der
Sitzung des Aufsichtsrates wurden vom Vorstand Mitteilungen
über den Geschäftsgang des ersten Semesters gemacht die ein
befriedigendes Resultat auch für das laufende Geschäftsjahr er
Tür lassen Im Vorjahre wurden 10 Proz Dividende ver
teilt

Bandels Bepeschen
Berlin 16 Sept Priv Tel In der heutigen Sitzung des

Aufsichtsrats der Dresdener Bank wurde die Bilanz für
das erste Halbjahr vorgelegt und mit Befriedigung von der
Weiterentwickelung des Geschäfttes insbesondere auch bei den
Filialen Kenntnis genommen Die Gewinmriffern der Bank für
das erste Halbjahr stellen sich wesentlich höher als die
entsprechenden Vergleichsziffern des Vorjahres

Bericht über den Markt für Bergwerksanteile Kuxe
Mitgeteilt von Samuel Zielenziger Berlin W 9 Essen Ruhr

Die von Berlin ausgehende Anregung hat in der vorliegenden
Berichtsperiode ihre Wirkung auf den Kohlenkuxenmarkt nicht
verfehlt Nachdem er lange Zeit trotz fester Grundtendenz eine
hochgradige Geschäftsunlust und Zurückhaltung nicht abstreifen
konnte gelangte der Markt in der abgelaufenen Woche zu einer
lebhafteren geschäftlichen Betätigung Durch die hervortretende
Kautlust wurden fast auf der ganzen Linie nicht unbeträchtliche
Preiserhöhungen hervorgerufen Von schweren Werten waren
besonders Dorstfeld und König Ludwig im Verkehr Erstere
gewannen ca 300 Mk letztere 800 Mk Ferner waren Helene

Amalie Königin Elisabeth und Langenbrahm beachtet und
konnten ca 400 Mk im Kurse profitieren Lothringen wurden
700 Mk Ewald 1000 Mk höher gesucht während Constantin
Friedrich der Grosse Mont Cenis und Unser Fritz sich mur um
200 Mk Von ihrem in der Vorwoche eingenommenen Stand
punkte entfernten Von mittleren Papieren waren besonders
Eintracht Tiefbau begehrt und gingen zu steigenden Preisen in
andere Hände über Ebenso traten für Graf Schwerin Käufer
auf höherer Basis auf Von kleineren Papieren entwickelte sich
recht reges Geschäft in Altendorf wobei sich der Kurs bis über
200 Mk hob um gegen Wochenschluss eine Kleinigkeit abzu
bröckeln Braunkohlenwerte traten mehr in den Hinter
grund Feste Tendenz bestand für Humboldt die 100 Mk und
für Hamburg die 50 Mk gewannen Einen Rückgang von 200
Mark verzeichnen Lucherberg Ebenso mussten Bruckdorf Niet
leben nach vorübergehender Steigerung wieder nachgeben Gut
beachtet gingen Schallmauer und Bellerhammer durch die Woche

Die zu Anfang der Berichtswoche noch herrschende Ge
schäftsunsicherheit auf dem Kalimarkte schlug nach Be
kamtwerden der zwischen Teutonia Friedrichshall Hiläesia und
dem Kalisyndikat zustande gekommenen Einigung in eine feste
Tendenz um so dass auf der ganzen Linie durchweg grössere
Kurserhöhmgen zu Verzeichnen sind Nachdem nunmehr mit
den dem Syndikat am konkurrenzfähigsten Werken ein fester
Vertrag abgeschlossen worden ist kann man annehmen dass
mit den noch aussenstehenden Werken des Südharzkonzerns in
den nächsten Tagen ebenfalls eine Verständigung erzielt werden
wird Dass unter solchen Umständen die Vorbereitung für die
Erneuerung des Kalisyndikates einen wesentlichen ruhigeren und
schnelleren Verlauf nehmen werden dürfte ausser Frage Ssein
wie überhaupt alle Anzeichen darauf hindeuten dass kein Werk
ngewillt ist den festen Boden den ihm das Syndikat gewähr
leistet sich selbst unter den Füssen fortzuziehen Es ist bemer
hbenswert dass das Privatpublikum in den letzten Tagen mit
nennens werten Käufen an den Markt trat die der Marktlage
naturgemäss zustatten kommen Von schweren Werten zogen
Burbach nachdem einige Bestensverkäufe erledigt waren um
450 Mk im Kurse an Glückauf Sondershausen profitierten
250 Mk Alexandershall Carlsfund Grossherzog von Sachsen
Hohenfels je 200 Mk im Kurse Für Beienrode zeigte sich
ebenfalls verschiedentlich Kaufinteresse wobei der Kurs sich um
100 Mk hob Desdemona Kaiseroda und Naustassfurt waren zu
unveränderten Kursen gesucht Für Wilhelmshall trat gegen
Wochenschluss lebhafteres Kaufinteresse hervor so dass der
Kurs um 200 Mk anzog Wintershall holten von ihrem letzten
Kurssturz 200 Mk wieder ein Recht lebhaftes Geschäft ent
wickelte sich in mittleren und Schachtbauwerten Immenrode
erzielten die ansehnliche Kursteigerung von 300 Mk Nächstdem
sind Hugo zu erwähnen welche unter Knappheit des Materials
200 Mk profitierten Hansa Silberberg zogen um 175 Mk Gün
thershall und Rothenberg um 150 Mk im Kurse an Heldrungen
und Hermann II konnten ebenfalls ihren Kurs um je 100 Mk auf
bessern Siegfried I gewannen 100 Mk Sachsen Weimar
75 MK Deutschland Justenberg und Johannashall profitierten
ebenfalls um 50 Mk Für Reichskrone machte sich ebenfalls
Interesse geltend so dass dieses Papier eine weitere Kurssteige
rung von 50 Mk erzielte Hohenzollern waren unverändert
Gegen Wochenschluss machte sich für Bernhardshall mehrfach
Interesse geltend wobei dieses Papier sprungweise im Kurse
anzog Auf dem Aktiemmarkt war die Tendenz ebenfalls recht
fest Justus Aktien welche längere Zeit vernachlässigt waren
gewannen 7 Proz Norchäuser Kali wurden 5 Proz höher be
zahlt Ronnenberg gewannen auf den Eintritt der Gewerkschaft
Hildesia ins Syndikat hin 4 Proz Friedrichshall aus gleichen
Gründen 3 Proz Deutsche Kah profitierten 3 Proz Ludwigs
hall 2 Proz Krügershall und Steirförde 1 Proz während sich
tür Benthe zu letzten Kursen un veränderte Nachfrage erhielt
In Heldburg Aktien fand grösseres Geschäft statt wobei das
Papier 4 Proz höher bezahlt wurde Der Kurs konnte gich
jedoch nicht ganz behaupten ist aber immer noch 2 Proz höher
gegen den vorwöchigen Kurs Teutonia waren unverändert

Waren und Produkte
Getreilde

Berliner Prodaktenbörse 16 Sept Am FrähmarWeizen inländ 202 204,00 Roggen inl 172 174 Hafer gen
menklenburg pommerscher preuss posenscher u so esigot voher
i mittel 168 174 gering 164 167 er wittel q r treiNais runder 166,00 172,00 Gerste iniänd er Sernng
und gering 164 172 gute 173 182 russisohe und Donau ſeienerttel
bis 147 Erbsen inlünd und ausländischer FPatterware 1e0 192 3 14

Weizonmehl 00 25,75 29,50 Roggenmehl o und 1 2305 leing
Roggenkleie I 12 50 Alles rer h

Weinen ruhig Meoklendurger ang ahn
fest NMeoklenburger un Aitm Osn147,50 Gerste rubig ärker

Weirnenkleie 10,75 11 75
Hamburg 16 Sept

Holsteiner 204 Roggen
74180 russ art 9 d 10165

118,00 Hater fest Holsteiner und Mecklenburger 165 170 trahig Ameriea mixed oif La Plata oif 126 50 Mais
Pest 16 Sept Weizen stetig per Oktober 11,26 Gd 11,37Roggen per Oktober 9,86 Gd 9,37 Br Hafer per Oktober 8,00 r

8,01 Br Mais per Sept Gd Br per Mai 7,34 Gd e h

R Zuckerambduarg 18 Sept Rübenronhzueker 1 Produkt BRendement neue Usanoe frei an Bord Hamburg h Boe s

vorm nachm abendsper Septbr 18,20 19,40 19,80 MkOktober 16,25 19,25 18,258
Desember 19 25 19,25 19 25Märn 109,60 19,65 19,70Aal vo 19,90 19,35Angost 20,20 20,20 20,20stetig rudig rubig

Xafee
BRamburg 16 Sept Good average Santos

vorm nachm abends
per September 39 Gd 29 d 29Dezember 29 Gd 239 Gd 29j Gd

AMarn 29 Gd d 29 GdMai e Ha 8959 Gd 30ruhig ruhig ruhig
Bremen 16 Sept Kaffee behauptst

Havre 16 Sept Kafteo good average Santos per Sept 40
Dez 89 per Mära 89 peg Mai 58, Stoetig

Soiritus
Nordhausen 16 Sept Branntwein 40 Pol Proz fär 100 ke

105 106 h 66,60 67 0 40 45 Vol Proz für 100 kg 106 10r h
74,26 76 26 M per loko Lieferung ohne Fass ab Brennerer

v 16 Sept Spiritus fest per Sept 28 Gd per
Sept OKt 28 Gd per Okt Nov 28 Gd

Petroleum
Hamburg 16 Sept Petroteum unreg Standard white loKo T r

Fettwaren und Oele
Bromen 16 Sept Sohmalz stetig Loko Tubs u Flrkin zDoppeleimer 66 vHamburg es Sept Raboöl rauhig verszollt es,oo
Koln 16 Sept Rab öl loko 70,00 per OKt 67,0

Berliner Vlehmarkt
Berlin 16 September Städtischer SohlachtviehmarktAmtlicher Bericht der Direktion Es standen zum Verkauf s

Rindoer 2327 Kalber 1765 Sohafe und 16,611 8chweine Bezahlt wurden
tür 100 Pfd oder 50 kgSohlachtgewioht in Mark bezw für 1 Pfd in Ptg
Kälber a feinste Mastkälber Vollmilehmast und beste Saug
kälber 9196 b mittlere Mastkälber und gute Saugkalber 82
bis 87 o geringe Saugkälber 49 54 ältere gering gelnährte Kaber Fresser Schafe a Mastlämmer und
jüngere Masthammel 78 80 M b ältere Masthammel 71 75 M
e mässig genährte Hammel und Schafe Märzschafe 61 66 Mark
Scohweine Man zahlto für 100 Pfund mit 20 Proz Tara a Voll
fleischige der feineren Rassen und deren Kreuzungen 64 Mark
b fleisohige 62 63 o gering gewickelte 598 61 d Sauen
59 Mark

Verlauf and Tendenz Vom Rindoerarftrieb blieben etwa
410 Stück un verkauft Der Kaälberhandel gestaltete sioh ig
Ausgesuehte Kälber brachten Preise über Notis Bei den Sohafen
fand etwa die Hälfte des Bestandes Absatz Der Soehweine
mark Verlfet ruhig und wurde nicht geräumt

Kartoffelmehl und Stärke
Surr d rlin 18 Sept Kartoffelmehl und Stärke 26,50 21,00 Veuohte

9 nKagäeburg 16 Sept Prima Kartoftelstärko und Moehl for
100 kg 19,765 30,26

pe

Wolle
Bremaen 16 Sept Baumwolle ruhig Upl loko middl vo Pfg

Metalle
Glas gow 16 Sept Mittag Rohesen fau Midädlesbrough

warrants 51
London 16 Sept Ohli Kupfer flau 607 8 Mon 612 Jinn

Streits träge 181 8 Monat 138 Blei span ruhig 18 engliseh
13 ZinKk gewöbnliche Marke ruhig 19 sper Marke 20

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Azoren BEmäon

New Tork 16 9 15 D Ohionago 16 9 15 9Weinen p Septbr 110 1077 Weizen p Septbr Il 99Pez 19 s 127 e Pez 10 i 99Mais p Septbr 58 88 Mais p Septbr 79 801Dez 78 79 r Pex 67 68Mehl r 4,10 4 10 Hafer p Dezbr 60 69
Kaftee Vair Rio Nr 7 s el Mai 6 17 62p Sept 5,75 S,75 Roggen p Dez 97 97Nov 5,50 8,50 Sohmalz Sept 98 10,12Petroleum in Cases 10,90 10,00 J Okt 10,00 10,15
do in New Vork 60 8,50do in Philadelphia 8,45 8,45

Tendenz Weizen stramm Mais stetig

Sehiffsnachrichten

Bremen 16 Sept Nordd Llovd Kronprinzessin Cecilie
gestern nachm 4 Uhr von Bremerhaven abgeg Prinzess Alice
gestern mittag 12 Ukr von Port Said abgeg Kleist gestern
nachm 1 Uhr von Southampton abgeg Giessen gestern 5 Uhr
vorm Von Vigo abgeg Scharthorst gestern 5 Uhr nachm Von
Gibraltar abgeg eisenau heute 6 Uhr vorm in Adelaide an
gekommen Vorck heute 2 Uhr früh von Fremantle abgegangen
Kaiser Wilhelm II gestern 12 Uhr mittags von New Vork abgeg
Borkum gestern 5 Uhr nachm Dover passiert Sigmaringen
gestern 3 Uhr nachm von Antwerpen abgeg Thüringen gestern
4 Uhr nachm in Antwerpen angek Greifswald gestern 9 Ubr
abends von Vlissingen abgegangen

Wasserstände
bedeutet Aber unter Null

D v rSaal e Unstrini Fall Wneb
1rtern Braokenpegel I Sept 060 16 Sept 0,40 9

Nebra Oberpogel 10 2,12e 1,26 2e S 2Weissenfols derpegel 48 46 2 7Unterpegel 0,34 o 2e s FTrotha 16 heol 15 166 JAlsleben Oberpegel 15, 2,44 16 22 2
Unterpegel 62 14 FBernburg 06 07 1 7Kalbe Oberpegel r 1,54 i 64 Fdo Unterpegel 0,62 Poles u 7

iser Egor Elbe Moldau

We t t Fall Wuohs Sept Veaſſſ Wuer
i 6,00 Torgau 16 18Prag e 9 Wittonberg 1,27 16Jaungbunzi e Rosesiau 46062 7Laun 0 88 u e v 0,78 5 TPardubita 022 Magdeburg 7 7Brandeis l Tangermde 1,90 5Melnik 04668 8 Nittenbrge 1,00 wLertmerita 16 o,04 7 S Oomit Pog 16 3 1

Auszig 24 Hohnstort 16 vo 65Dresden 1,14 20 Lauendurg 0,48 1
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